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LIEBE LESER,

vor Kurzem habe ich mit einigen Jugendlichen über Freundschaften gesprochen. 
Zu meinem Erstaunen, besser gesagt Entsetzen, beschränkten einige von ihnen die 
freundschaftlichen Kontakte rein auf die virtuelle Ebene. Da ist der beste Freund ein 
Koreaner in Korea und die beste Freundin eine Japanerin wohnhaft in Japan. Huch, 
da war ich erstmal etwas überfordert. Unvorstellbar für mich! Wer mich kennt, 
weiß, dass ich ein Gruppentierchen bin. 
Wen interessiert es dann schon, ob man sich in Echt tatsächlich riechen kann? 
Man trifft sich in den schmucklosen Chaträumen, während man gleichzeitig mit 
dickem Kopfhörer allein im Kinderzimmer vor sich hin vegetiert. Fehlt auf  Dauer 
nicht der persönliche Austausch, die Umarmung?  Sind es denn nicht gemeinsame 
Wurzeln und Erlebnisse, die uns zusammenschweißen? Die Corona-Zeiten haben 
diese traurige Entwicklung um einige Jahr beschleunigt. Für viele Kinder haben 
sie die Gelegenheit eröffnet, die Onlinekontakte zu intensivieren. Während wir die 
Jahre davor stundenlang die Telefonleitung belegten, ergab sich die Möglichkeit 
zu schreiben, zu telefonieren und sich dabei zu sehen. Die Kinder berichteten, dass 
sie mit den virtuellen Freundschaften oft Gedanken und Gefühle offen teilen, ohne 
sich um soziale Normen oder Urteile sorgen zu müssen. Denn die virtuelle Freundin 
wird Geheimnisse kaum zum Stadtgespräch machen. Es gibt kaum Reibungspunkte, 
die zum Streit führen. Und wenn, dann blockiert man die Person ohne die Angst, 
ihr auf der Straße zu begegnen. Je mehr Onlinefreundschaften man pflegt, desto 
zeitintensiver wird es. Das lässt auch nicht die nötige Langeweile aufkommen, um 
vor die Tür zu gehen und Menschen zu begegnen. Und ja, es schafft immer mehr 
kleine Soziopathen, die weder empathisch noch rücksichtsvoll agieren. Es ist ein 
Eintauchen in die virtuelle Welt verbunden mit dem Gefühl, sie kontrollieren zu 
können. Das reale Gegenüber ist eben etwas zu menschlich und lässt sich nicht 
einfach ausschalten (ihr wisst wie ich das meine).  Zugegebenermaßen scheint eine 
virtuelle Freundschaft auf den ersten Blick recht bequem. 
Und trotzdem sind echte Menschen in unserem Leben wie ein Lebenselixier. 
Menschen brauchen soziale Bindungen, um sich sicher, verstanden und unterstützt 
zu fühlen. Echte menschliche Kontakte schaffen Vertrauen, Geborgenheit und ein 
Gefühl der Zugehörigkeit, was für das psychische Gleichgewicht sehr bedeutend ist. 
Auch in der Entwicklung und im Lernen spielen soziale Interaktionen eine große 
Rolle, weil wir durch den Austausch mit anderen wachsen und uns weiterentwickeln. 
Das Dasein eines anderen Menschen ist für uns nicht nur eine soziale Notwendigkeit, 
sondern auch eine Quelle von Liebe und Inspiration. Und das kann uns nur jemand 
geben, der uns so liebt wie wir tatsächlich sind.
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AKTUELLES AUS STADT & LAND

Am Freitag, den 12. September wird der Rathausplatz in 
Traunreut einmal mehr zur Partymeile: Mit Livemusik der 
Guten A-Band, Streetfood und kalten Getränken lädt das 
Traunreuter Sommernachtskonzert zum gemeinsamen Tan-
zen und Genießen ein. Beginn ist um 18 Uhr, das Konzert star-
tet um 19.30 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Live auf der Bühne: die Guten A-Band, 
eigenwillig, vielseitig & mit viel Drive

Auch dieses Jahr präsentiert die Guten A-Band, bestehend aus 
Günther und Guido, wieder ein vielseitiges Programm aus Rock-, 
Pop- und Indie-Covern. Die beiden sorgen mit ihren unge-wöhnli-
chen Interpretationen und ihrer enormen Energie wieder für tanz-
baren Sommer-Sound.

Kulinarisches Angebot vom 
Foodtruck bis zum Steiner Bier

Von deftig bis süß bieten verschiedene Essenstände kulinarische 
Schmankerl an. Erfrischende Getränke kommen unter anderem 

von der lokalen Schlossbrauerei Stein. Der Rathaus-
platz wird wieder zum Treffpunkt für alle, die Musik, 
gutes Essen und das Zusammensein mit Nachbarn und 
Freunden genießen wollen.

Ein Abend für die ganze Stadt

„Das Sommernachtskonzert ist ein Fest für alle Gene-
rationen. Gerade im Spätsommer genießen wir es, ge-
meinsam draußen zu sein und Kultur im öffentlichen 
Raum zu erleben“, freut sich Hans-Peter Dangschat, 
Erster Bürgermeister der Stadt Traunreut, auf eine 
weitere Veranstaltung im Jubiläumsjahr „75 Jahre 
Traunreut“, zu der wieder alle Bürgerinnen und Bür-
gern herz-lich eingeladen sind.  

>>> Weitere Infos unter www.traunreut.de

Guten A-Band beim Traunreuter Sommernachtskonzert                                        Text, Foto: Stadt Traunreut

Den Soundtrack für einen unvergesslichen Spätsommerabend bringt die 
Guten A-Band nach Traunreut. 

Ein Platz, eine Band, ein Sommerabend: Am 12. September wird der Rathausplatz 
in Traunreut zur offenen Konzertbühne.
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Donnerstag, 04. September: 
Telefonische Bürgersprechstunde 
mit Hans-Peter Dangschat
Bei der telefonischen Sprechstunde haben Bürgerinnen und 
Bürger die Möglichkeit, ihre Anliegen direkt mit dem Ersten 
Bürgermeister zu besprechen. Hans-Peter Dangschat ist am 04. 
September von 17 bis 19 Uhr unter 08669 857-334 erreichbar. 
Sollte der Erste Bürgermeister bereits im Gespräch sein, ruft er 
kurz später zurück.

Freitag, 12. September: Sommernachts-
konzert auf dem Rathausplatz
Das Sommernachtskonzert mit der Guten A-Band ist schon ein 
fester Bestandteil im Veranstaltungskalender der Stadt. Am 12.  
September ist es wieder soweit. Neben Rock-, Pop- und Indie-
Coversongs erwarten die Besucher auch Streetfood und kühle 
Getränke. Die Veranstaltung beginnt ab 18 Uhr. Der Eintritt ist 
frei.

Grünguttage am 18./ 19. September 
an ACHT Standorten
Container-Standorte in der Innenstadt (Donnerstag, 18. Septem-
ber von 12.30 bis 15.30 Uhr): Keplerweg, Münchener Straße 
(Betriebshof Friedhof), Schillerstraße und Traunsteiner Straße

Container-Standorte im Außenbereich (Freitag, 19. September 
von 12.30 bis 15.30 Uhr): 

Stein Fasanenjäger, Stein Klärwerk, Sankt Georgen Sportplatz, 
Traunwalchen Friedhof 

Es dürfen nur Kleinmengen bis 1,0 m³ und einer Astlänge von 
0,50 m angenommen werden. Weitere Termine 2025: 9./10. 
Oktober, 23./24. Oktober, 13./14. November.

Für die Traunreuter Kirta können 
bereits Tische reserviert werden
Nach dem erfolgreichen Auftakt 2024 steht im Oktober die 
zweite Traunreuter Kirta an. Von 16. bis 26. Oktober steht die 
gemütliche Holzhütte auf dem neuen Wochenmarktplatz am 
Eichendorff Park. In diesem Jahr vergrößern wir ein bisschen, 
sodass rund 420 Gäste gemeinsam feiern können und auch am 
Kirchweihmontag ist geöffnet. Musikalisch ist für jeden etwas 
geboten: von bayrisch-traditionell bis zu Partybands wie „Söör“ 
oder „Boazn Royal“. 
Reservierungen sind unter www.traunreuter-kirta.de möglich. 

Sitzungstermine
• 16. September 2025: Werkausschuss – Sitzungssaal im Rathaus
• 17. September 2025: Bauausschuss – Sitzungssaal im Rathaus
• 18. September 2025: Hauptausschuss – Sitzungssaal im Rathaus
• 02. Oktober 2025: Stadtrat – k1 | Kultur- und Veranstaltungs-
   zentrum

AKTUELLES AUS STADT & LAND

Im Oktober können sich alle Bürgerinnen und Bürger bei vier 
Veranstaltungen über die aktuellen Themen und Projekte der 
Stadt informieren und ihre Anliegen und Fragen loswerden. 

Wie schon im vergangenen Jahr, gibt es nach dem Bericht des Ers-
ten Bürgermeisters Hans-Peter Dangschat die Möglichkeit, direkt mit 
ihm und den Mitarbeitenden der Stadtverwaltung ins Gespräch zu 
kommen. Die verschiedenen Abteilungen und Sachgebiete präsen-
tieren sich an verschiedenen Stationen. Neben den drei Präsenzver-
anstaltungen in Traunreut, Traunwalchen und Sankt Georgen wird 
auch wieder eine virtuelle Bürgerversammlung angeboten, die über 
die Website der Stadt oder die Social Media Kanäle verfolgt werden 
kann. Fragen können für alle Termine auch vorab eingereicht werden. 

Mittwoch, 01. Oktober: k1 Traunreut, 19 Uhr
Montag, 06. Oktober: Carl-Orff-Grundschule Traunwalchen, 19 Uhr
Montag, 13. Oktober: Sonnenschule Sankt Georgen, 19 Uhr
Mittwoch, 22. Oktober: Virtuell, www.traunreut.de, 19 Uhr

Alle Infos dazu finden Sie auf www.traunreut.de

Termine für die Bürger-
versammlungen 2025 stehen fest 

Beim Gemeinschaftskonzert der Musikschule Traunwal-
chen mit dem Port Angeles High School Orchestra aus 
den USA im Juli kamen über 200 Mitwirkende zusam-
men, um ein unvergessliches Konzerterlebnis zu gestalten. 

Den Auftakt machte ein ge-
meinsames Blasorchester der 
Jugendgruppen aus Traun-
walchen, Traunreut und 
Nußdorf. Ein musikalischer 
Höhepunkt war das 30-köp-
fige Streichorchester der Port 
Angeles High School aus dem US-Bundesstaat Washington. 
Johannes Danner, Dritter Bürgermeister der Stadt Traunreut, 
betonte in seiner Begrüßung die große Bedeutung solcher 
Austauschprojekte: „Gerade in der heutigen Zeit sind Kon-
takte über Kulturen und Länder hinweg wichtiger denn je. 
Solche Begegnungen geben jungen Menschen wertvolle Im-
pulse für ihr Leben.“ Das Konzert war bis auf den letzten 
Platz besucht und endete mit langanhaltendem Applaus für 
alle Beteiligten.                                            Text, Foto: Stadt Traunreut

Musik verbindet Kulturen
Gemeinschaftskonzert in Traunwalchen
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termine für senioren im September
 
09.09. | 14.00 Uhr Seniorentreff/ Seniorencafe im Mehrgenerationenhaus
Sie haben Fragen oder benötigen Hilfe? Sie möchten einfach mal in netter Runde 
ein Gespräch führen und ein bisschen “ratschen”?

16.09. | 12.30 Uhr  Seniorenfahrt nach Wurmsham bei Landshut

17.09. | 12.00 Uhr  Mittagstisch, Anm. 08669/ 909 81 21, Mehrgenerationenhaus

17.09. | 14.30 Uhr  „Volksfest & Kirmes-Erlebnisse“ im Cafe des Pur Vital, Ver-
                                    anstalter: Frauenkreis der evang. Paulusgemeinde Traunreut 

18.09. | 14.30 Uhr  Herbstfest und Jahresplanung 2026 im Gemeindesaal, 
                                Veranstalter: Evangl. Paulusgemeinde, Offener Kreis

RegelmäSSige/ wöchentliche Termine:

> montags, 10.00 - 12.00 Uhr Einkaufshilfe für die Stadt Traunreut, 
Bestellung montags, Auslieferung donnerstags, Bestellung + Info 0172/ 973 89 37

> dienstags, 10.00 - 16.00 Uhr (donnerstags nach Vereinb.) 
Quartiersmangerin Frau Bickel ist für alle Fragen und Anliegen 
rund um das Thema Älter werden für Sie da, 
Mehrgenerationenhaus, Kantstrasse 8, 83301 Traunreut, 
Anmeldung + Info 08669/ 857-160, Email: bickel.nathalie@traunreut.de

> mittwochs, 14.00 - 16.00 Uhr Formularwerkstatt, Mehrgenerationenhaus

> donnerstags - 14.00 - 17.00 Uhr Seniorencafé Vergissmeinnicht, 
Traunwalchner Str. 1, 2. Stock, Aufzug vorhanden, 
Evang.-Luth. Gemeindeverein Traunreut

> Mo-Fr: 8:00-12:30 Uhr Offener Treff: Öffentliches W-Lan, 
PC Pool (Internet und Drucker), Schalterbetrieb - Hilfe und Unterstützung, 
Beratung, Kopieren und Faxen.

Information Notfalldose

Was ist eine Notfalldose?
Die Notfalldose ist eine kleine Plastikdose, die 
ein spezielles Notfall-lnformationsblatt enthält. 
Auf diesem Blatt können Sie alle wichtigen Da-
ten notieren, die im Notfall schnell zugänglich 
sein müssen. Dazu gehören: 

+ Persönliche Daten: Name, Adresse, Telefon-
nummer 
+ Medizinische Daten: Vorerkrankungen, Aller-
gien, Unverträglichkeiten, regelmäßig eingenom-
mene Medikamente, Blutgruppe, Notfallkontakte
+ Sonstige wichtige Hinweise: Zum Beispiel Hin-
weise auf Haustiere, die versorgt werden müssen, 
oder andere relevante Informationen

Wo kann man die Notfalldose bekommen?
Sie ist in vielen Apotheken erhältlich und kostet 
meist zwischen 4 und 5 Euro. Manche Apotheken 
bieten sie auch kostenlos an, zum Beispiel im Rah-
men von Aktionen oder bei der Kundenkarte. Al-
ternativ können Sie auch bei Ihrem Hausarzt, dem 
Bayerischen Roten Kreuz (BRK), den Johannitern 
oder anderen Hilfsorganisationen nachfragen.

Wie wird die Notfalldose benutzt?
Der Ablauf ist ganz einfach:
1. Das Informationsblatt ausfüllen: Tragen Sie 
alle wichtigen Daten sorgfältig ein und legen Sie 
es in die Dose.
2. Aufkleber anbringen: Befestigen Sie den Aufkle-
ber der Notfalldose an der Innenseite Ihrer Kühl-
schranktür und an der Innenseite Ihrer Wohnungs-
tür. So ist die Dose im Notfall schnell zu finden.
3. Aufbewahrung: Legen Sie die Notfalldose gut 
sichtbar in die Kühlschranktür.

Warum ist die Notfalldose so sinnvoll?
Im Notfall zählt jede Sekunde. Rettungskräf-
te können durch die Informationen in der Dose 
schnell erkennen, wer Sie sind, welche Medika-
mente Sie nehmen und welche Vorerkrankungen 
bestehen. Das erleichtert die Behandlung erheb-
lich und kann Fehler vermeiden. Besonders für 
Menschen, die alleine leben, bietet die Notfalldo-
se eine zusätzliche Sicherheit, da sie im Ernstfall 
wichtige Hinweise liefert, auch wenn Angehörige 
nicht sofort erreichbar sind.

Fazit:
Die Notfalldose ist ein kleines, aber äußerst nütz-
liches Hilfsmittel, das im Notfall Leben retten 
kann. Sie ist günstig, einfach in der Handhabung 
und sollte in jedem Haushalt vorhanden sein. So 
sorgen Sie dafür, dass im Ernstfall alle wichtigen
Informationen schnell zur Hand sind - für Ihre Si-
cherheit und die der Rettungskräfte.

Aktionstag zur Bayerischen Demenzwoche am 23. September 2025 von 
10:00-14:00 Uhr im Mehrgenerationenhaus Traunreut

Demenzsimulator: Wie fühlen und erleben Menschen mit Demenz?
Die Veranstaltung wird von dem Quartiersmanagement der Stadt Traunreut, 
in Kooperation mit dem Mehrgenerationenhaus Traunreut und der Deutschen 
Alzheimer Gesellschaft durchgeführt. Zentraler Programmpunkt ist ein De-
menzsimulator, der Besuchern die Möglichkeit gibt, für kurze Zeit in die Le-
benswelt von Menschen mit Demenz einzutauchen. Wie fühlt sich Verges-
sen an? Wie verändert sich das eigene Erleben? Der Demenzsimulator macht 
spürbar, was sonst schwer zu greifen ist – ein eindrucksvolles Erlebnis, das 
Verständnis und Empathie fördert. 

Ergänzt wird das Programm durch einen Impulsvortrag zum Thema „Über-
sicht Demenz-Demenz begegnen“, der einen Überblick über das Krankheits-
bild bietet und aufzeigt, wie ein wertschätzender Umgang mit betroffenen 
Menschen gelingen kann.
Die Veranstaltung richtet sich an Angehörige, Pflegekräfte, ehrenamtlich En-
gagierte sowie alle Interessierten, die mehr über das Thema Demenz erfahren 
und sich mit anderen austauschen möchten. 

Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

SENIORENRATGEBER DER STADT TRAUNREUT
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Im Oktober dieses Jahres kann die traditionsreiche Firma 
Holzbau Wörndl aus Eggstätt ein bedeutendes Jubiläum 
feiern: 35 Jahre erfolgreicher Firmengeschichte. Gleichzeitig 
wird die kürzlich fertiggestellte, moderne Produktionshalle 
feierlich eingeweiht – ein Meilenstein in der Entwicklung des 
Familienunternehmens, das seit Jahrzehnten für Qualität, 
Innovation und nachhaltiges Wachstum steht.

Gegründet im Jahr 1990 von Franz Wörndl, mit viel Engagement 
und handwerklichem Geschick. Seit 1995 ist Ehefrau Ingrid im Un-
ternehmen tätig, die vor allem für Verwaltung und Marketing verant-
wortlich ist. 
Der Bau einer Produktionshalle mit Büro und moderner Werkstatt im 
Jahr 1999 ermöglichte eine effizientere Produktion und eine Erweite-
rung des Leistungsspektrums. Das Unternehmen legt seit jeher gro-
ßen Wert auf die Ausbildung junger Fachkräfte: Mehr als 60 junge 
Leute absolvierten inzwischen erfolgreich eine Ausbildung bei Franz 
Wörndl und jährlich werden weiterhin Ausbildungsplätze angeboten.

Im Jahr 2017 gründete Franz 
Wörndl zusätzlich die Firma 
Wörndl Haus GmbH, um die Ab-
wicklung von Neubauten, Auf-
stockungen oder auch Anbauten 
mit zusätzlichen Gewerken zu 
professionalisieren. Letztendlich 

kam vor 2 Jahren noch die Firma Plan+Statik Wörndl GmbH hinzu. 
Hier sind Architekten und Bauingenieure für die Planung, statischen 
Berechnung und den Brandschutznachweis eines Projekts da. 
Heute beschäftigen die Wörndl´s 43 Mitarbeiter/innen, zum Teil 
schon viele Jahre, welche mit Leidenschaft und Fachwissen an den 
verschiedensten Projekten arbeiten. Das gesunde Wachstum des Un-
ternehmens ist ein Beweis für die nachhaltige Strategie der Inhaber 
und das Vertrauen der Kunden.

Mit Blick in die Zukunft ist auch die Nachfolge des Familienunter-
nehmens gesichert. Franz und Ingrid Wörndl blicken stolz auf das 
Erreichte zurück und sind sicher, dass Holzbau Wörndl auch weiter-
hin ein zuverlässiger Partner für hochwertige Holzbauarbeiten bleibt.

Holzbau Wörndl feiert 35-jähriges Jubiläum 
und eröffnet neue Produktionshalle

AKTUELLES AUS STADT & LAND



AUSBILDUNG 25/26
Ausbildung und 
Praktika sind wie 
zwei Seiten derselben 
Medaille: Sie berei-
ten junge Menschen 
darauf vor, eigene 
berufliche Wege zu 
gestalten, ihre Stär-

ken zu entdecken und Verantwortung in der realen 
Arbeitswelt zu übernehmen. Schon während der 
Schulzeit eröffnen Praktika erste Einblicke in mög-
liche Berufe. Sie helfen, berufliche Vorstellungen zu 
konkretisieren, Interessen zu bestätigen oder Zweifel 
auszuräumen. Wer mehrere Praktika in unterschied-
lichen Bereichen absolviert, gewinnt ein differenzier-
tes Bild: Was macht mir wirklich Spaß? Wo kann 
ich mich vorstellen, später längerfristig zu arbeiten? 
Diese Erfahrungen sind zugleich das bestkompo-
nierte Fundament für eine erfolgreiche Bewerbung 
– weil sie sich, gut dokumentiert und reflektiert, im 
Anschreiben, im Lebenslauf und im Vorstellungsge-
spräch wirkungsvoll einsetzen lassen.

Wer eine Ausbildung in einem ortsansässigen Betrieb 
beginnt, tut nicht nur sich selbst etwas Gutes, sondern 
stärkt zudem sein privates Umfeld und die Region. Lo-
kale Betriebe bieten oft familiärere Lernumfelder – kurze 
Wege zur Arbeit, vertraute Kolleginnen und Kollegen, 

 STARTE IN DEINE ZUKUNFT! 



ein Blick hinter die Kulissen der heimischen Wirtschaft. 
Für den Auszubildenden bedeutet das: individuelle Be-
treuung, persönlicher Kontakt zu Ausbilder*innen, häu-
figer Einblick in mehrere Abteilungen. Für die Region 
wiederum ist es wertvoll, motivierte, qualifizierte junge 
Menschen zu behalten: Die Bindung an Ort und Heimat 
wächst, Fachkräfte bleiben vor Ort, und der regionale 
Wirtschafts- und Sozialzusammenhalt wird gestärkt.

Bewerbungen für Ausbildungsstellen oder 
Praktika haben ihre eigene Strategie. 

Zuerst steht die Recherche: Welcher Beruf, welcher Be-
trieb und welche Anforderungen passen zu meinem Pro-
fil? Wie sehen die Bewerbungsfristen aus – insbesondere, 
wenn ich mich noch vor dem Schulabschluss bewerbe? 
In Deutschland reicht es meist, sich in der Vorabschluss-

phase – also im zwei-
ten Halbjahr der 9. 
oder 10. Klasse – zu 
bewerben, denn viele 
Unternehmen planen 
ihre Ausbildungsplät-
ze sehr früh. Wer sich 
idealerweise bis Herbst 
des Vorjahres bewirbt, 
hat bessere Chancen, 
weil oft                   >>>

AUSBILDUNG 25/26
 STARTE IN DEINE ZUKUNFT! 

AUSBILDUNG & PRAKTIKUM  2025/ 2026



>>>  schon zu diesem Zeitpunkt viele Plätze vergeben sind. 
Früh zu sein heißt nicht überhastet zu handeln, sondern wohl-
überlegt: Eine Auseinandersetzung mit dem Wunschberuf, 
möglichst ergänzt durch passende Praktika, macht die Bewer-
bung aussagekräftig und glaubwürdig.

Wichtig ist es, in der Bewerbung genau hinzusehen – denn 
gute Bewerbungsunterlagen zeigen, dass die Bewerberin 
beziehungsweise der Bewerber sich mit dem Unternehmen, 
dem Berufsfeld und den Anforderungen auseinandergesetzt 
hat. Das Anschreiben sollte individuell formuliert sein: kein 
Standardtext, sondern ein Schreiben, das klar macht, warum 
gerade dieser Beruf und dieser Betrieb gewählt wurden. Mit 
welchen schulischen Stärken oder Freizeitaktivitäten lässt 
sich ein Bezug herstellen? Welche Erfahrungen aus Praktika 
oder Ehrenamt spiegeln relevante Kompetenzen wider? Der 
Lebenslauf sortiert diese Informationen strukturiert und über-
sichtlich. Ein aktuelles Foto, die Schulnoten, eventuell Zeug-
nisse und ggf. ein motivierendes Praktikumszeugnis runden 
die Unterlagen sachlich ab.

Doch auch auf die formalen Aspekte sollte geachtet werden 
– Rechtschreibung, Layout, Vollständigkeit. Wer diese Sorg-
falt zeigt, zeigt zugleich Respekt gegenüber dem Betrieb und 
signalisiert Verantwortungsbewusstsein. Ein Bewerbungs-
verfahren endet häufig mit einem Vorstellungsgespräch oder 
einem Eignungstest. Auch darauf sollte man sich vorbereiten: 
ein klares Bild vom gewünschten Beruf – wann ich mich be-
worben habe, warum ich diesen Weg wähle, welche Stärken 
ich mitbringe und welche Fragen ich an das Unternehmen 
habe. Authentizität ist dabei ein Schlüssel: Wer ehrlich und 
reflektiert auftritt, wirkt deutlich überzeugender.

Ein weiterer wichtiger Punkt liegt in der Reflexion und 
Planung: 

Praktika sind mehr als nur „reinschnuppern“. 

Sie sind Lernräume, in denen man Arbeitsabläufe erlebt, Be-
ziehungen im Team beobachtet und an praktischen Aufga-
ben mitarbeiten kann. Wer diese Eindrücke in einem kurzen 
schriftlichen Bericht nachbereitet – zum Beispiel mit den 
wichtigsten Tätigkeiten, den eigenen Fähigkeiten im Einsatz 
und neuen Erkenntnissen über den Betrieb – gewinnt Klarheit 
für sich selbst. Zugleich zeigen sie später im Bewerbungskon-
text, dass man strukturiert und kritisch denken kann. Auch 
die Ansprechpersonen im Betrieb schätzen Bewerber*innen, 
die zeigen, dass sie sich mit dem Erlebten auseinandersetzen; 
solche Praktika enden oft mit überzeugenden Praktikumsno-
ten oder Empfehlungsschreiben.

Die Entscheidung für eine Ausbildung in einem regiona-
len Betrieb bringt neben dem persönlichen Wachstum 

auch ganz konkrete Vorteile für die Region.

Lokale Ausbildungsplätze fördern die Fachkräfte-Basis im 
direkten Umfeld. Wenn junge Menschen im eigenen Ort 
oder in der Nähe lernen und arbeiten, steigen die Chancen 
auf eine langfristige berufliche Bindung. Das stärkt die lokale 
Infrastruktur, Handels- und Dienstleistungsstrukturen sowie 
das soziale Leben. Zugleich gewinnen die Betriebe davon: 
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sie bilden nach ihren eige-
nen Standards und Anfor-
derungen aus, können per-
sönliche Kontakte zu den 
Azubis aufbauen und später 
gute Chancen nutzen, en-
gagierte Mitarbeitende in 
Übernahme zu führen.

Für die Auszubildenden 
entstehen durch die Nähe 

viele Vorteile im Alltag: kurze Arbeitswege bedeuten mehr 
Zeit für Freizeit und Lernen; familiäre Netzwerke erleich-
tern die Vereinbarkeit von Ausbildung und Privatleben. Teil-
nahme an lokalen Projekten, Jugendgruppen oder Vereinen 
gewinnen dadurch neue Dimensionen – denn Ausbildung 
vor Ort verbindet berufliches Lernen direkt mit dem lokalen 
Gemeinwesen. Das schafft Identität und Investition in die 
eigene Heimatregion. Gleichzeitig genießen Betriebe den 
Vorteil, Auszubildende zu betreuen, die die sprachlichen, 
kulturellen und gesellschaftlichen Zusammenhänge bestens 
kennen – das wirkt sich positiv auf Arbeitsklima und Kun-
denbeziehungen aus.

Berücksichtigung von Praktika im schulischen Lebenslauf 
kann später auch bei Bewerbungen für duale Studiengänge 
oder Weiterbildungen entscheidend sein. Sie zeigen, dass man 
sich bewusst mit beruflicher Orientierung auseinandergesetzt 
hat – ein Pluspunkt gegenüber anderen Bewerber*innen. 
Wenn man weiß, welche Inhalte oder                                >>>

AUSBILDUNG & PRAKTIKUM  2025/ 2026
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>>>  Arbeitsbedingungen einem gefallen (oder nicht), schafft 
das Sicherheit bei der Berufswahl. Auch persönliche Fähig-
keiten wie Zuverlässigkeit, Motivation und Lernbereitschaft 
werden sichtbar.

Im Großen und Ganzen fügen sich Ausbildung 
und Praktika wie Bausteine eines gelungenen 

Berufseinstiegs zusammen.

 Praktika als Erkun-
dung, Reflektion und 
Beleg für Motivation 
– Ausbildung als pro-
fessionelles Lernen, 
langfristige Berufs-
entfaltung und sozia-
les Netzwerk vor Ort. 
Wichtig ist, diese 
Bausteine bewusst zu 

planen: frühzeitig Bewerbungen vorbereiten, Praktika mög-
lichst schon in der Schulzeit absolvieren, die Bewerbungs-
unterlagen sorgfältig gestalten und die Entscheidung für re-
gionale Betriebe aktiv in die Überlegungen miteinbeziehen.

Eine kluge Planung beginnt mit einem genauen Blick auf die 
eigenen Stärken: Welchen Leistungsfokus zeigt mein Zeug-
nis, welche Talentfelder habe ich außerhalb der Schule? Gibt 
es Interessen an handwerklichen, kreativen oder sozialen Tä-
tigkeiten? Welche Branchen finde ich spannend? Dann folgt 
eine Übersicht über regionale Betriebe, die Ausbildungsplät-
ze oder Praktikumsstellen anbieten. Kontakte können über 
Berufsberatung, Informationsmessen oder Online-Recher-
chen aufgebaut werden. Ein persönlicher Austausch, etwa bei 
einem Schnuppertag oder einem kurzen Besuch im Unterneh-
men, kann den Unterschied machen — sowohl beim Gefühl 
für die Arbeitswelt als auch dabei, einen guten Eindruck zu 
hinterlassen.

Wer sich frühzeitig bewirbt – idealerweise im 
zweiten Halbjahr vor dem Schulabschluss – kann 

sich alle Optionen offenhalten. 

Sollte es mit dem Wunschberuf nicht klappen, lassen sich 
Alternativen prüfen: ein Praktikum in einem anderen Be-
rufsfeld, eine Ausbildung bei einem anderen Betrieb oder ein 
duales Studium. Die Bewerbungsphase kann mit Blick auf 
mehrere Möglichkeiten geplant werden, ohne Hektik, aber 
mit klarer Struktur: Auswahl geeigneter Betriebe, rechtzei-
tige Versendung der Unterlagen, offene Kommunikation im 
Fall von Angeboten, Absagen oder Rückfragen.

Insgesamt lassen sich Ausbildung und Praktika als Teil eines 
größeren Plans verstehen: Sie fördern die persönliche Ent-
wicklung, stärken die fachlichen Qualifikationen, schaffen 
Berufsorientierung und bieten letztlich eine solide Grundlage 
für beruflichen Erfolg – nicht nur für die Einzelnen, sondern 
auch für ihre Familien und ihre Region. 

Wer diese Chancen aktiv nutzt, sorgfältig 
nachdenkt und rechtzeitig handelt, legt den Grundstein 

für eine beruflich erfüllende Zukunft in der 
Heimat und darüber hinaus.
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Nicht nur Kunden und Besucher betreten regelmäßig die Traun-
passage in Traunreut – auch Auszubildende erleben hier ihren 
Start ins Berufsleben. Vor 32 Jahren öffneten sich erstmals die 
Pforten des Traunreuter Einkaufszentrums und es ist bis heute 
ein Magnet für viele Kunden aus nah und fern. Unter den Mie-
tern der Traunpassage gibt es Geschäfte, die vom ersten Tag an 
junge Menschen ausbilden. Interessant für Jugendliche: es gibt 
aktuell noch Ausbildungsstellen im Einkaufszentrum.

Ausbildung zum Augenoptiker/in
Zu ihnen zählt „Weiß – Optik“. Der heutige Inhaber Anton Weiß, 
der das Geschäft 2015 übernommen hat, erinnert sich, dass er und 
sein Vorgänger seit Beginn in der Traunpassage eine Ausbildung 
anbieten. „Meist fangen Schüler bei einem Praktikum in unserem 
Geschäft Feuer für den Beruf des Augenoptikers und bewerben 
sich.“  Aktuell würde Anton Weiß in seinem Familienbetrieb mit 
zwei langjährigen Angestellten wieder einen Azubi einstellen, 
„aber der oder die Richtige hat sich noch nicht vorgestellt“. Trau-
rig ist der Ladeninhaber darüber nicht, „denn ich bin mir sicher, 
der oder die Richtige wird irgendwann kommen.“

Ausbildung zum Kaufmann/frau im Einzelhandel 
Fachrichtung Lebensmittel oder Feinkost 
Auch Simon Jakob, Marktmanager vom REWE Center, sucht ak-
tuell noch einen Auszubildenden als Kaufmann im Einzelhandel 
– Fachrichtung Lebensmittel oder Feinkost. Aktuell verbringen 
bereits fünf Jugendliche ihre Ausbildungszeit bei REWE und im 

September werden zwei Neue dazu kommen. Auch REWE bildet 
seit dem Einzug in die Traunpassage Jugendliche aus. Simon Ja-
kob, der selbst ausbildet, ist stolz auf seine Ergebnisse: Kürzlich 
hat sich eine junge Frau unter seiner Fittiche weiter gebildet – zur 
Markt-Management-Assistentin. 

Ausbildung zum Kaufmann/frau im Einzelhandel 
Fachrichtung Parfümerie und weitere Fachrichtungen
Derzeit bildet die Filiale des Handelsunternehmens Müller eine 
Kauffrau im Einzelhandel und eine Kauffrau im Einzelhandel -  
Fachrichtung Parfümerie - im ersten Ausbildungsjahr aus. Für 
den Ausbildungsbeginn 1.September 2026 laufen bereits die On-
linebewerbungen, hier sucht das Unternehmen wieder Kaufleute 
im Einzelhandel -  Fachrichtung Parfümerie - oder auch alle an-
deren Fachabteilungen. Bewerbungen für den Ausbildungsberuf  
Drogist werden ebenfalls angenommen, hier ist ein Realschulab-
schluss von Vorteil. 

Ausbildung mit Schwerpunkt Telekommunikation 
Seit 2009 gibt es 02-Partnershop Traunreut  und 2018 über-
nahm ihn Tarik Atav als Shopmanager und Ausbilder. Er bietet 
eine Ausbildung mit Schwerpunkt Telekommunikation an. Ihm 
flattern regelmäßig Bewerbungen auf den Tisch und er ist mit sei-
nem Nachwuchs mehr als zufrieden. „Eine unserer Auszubilden-
den gewann sogar den doppelten Staatspreis“, erzählt er stolz. Vor 
wenigen Wochen hat wieder eine junge Dame den Berufsstart bei 
ihm gewagt.                                                                                                                                            TP/cs

Ausbildung in der Traunpassage 
Viele Möglichkeiten und offene Stellen im Traunreuter Einkaufszentrum

AUSBILDUNG & PRAKTIKUM  2025/ 2026
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In der letzten Schulwoche besuchte die 3. Klasse der Grundschule Nord mit ihrer Leh-
rerin den Traunreuter Weltladen.

Das Team erzählte den Schülern wichtige Beispiele über Fair Trade. Bauern werden für ihre 
Waren, die bei uns in Europa nicht wachsen, gerecht bezahlt und somit können auch ihre 
Kinder in die Schule gehen statt zur Kinderarbeit gezwungen zu werden. Nach einer Pause 
mit Schokolade und Säften, konnten sich die Schüler im Laden umschauen und so manche 
Schokolade und Kleinigkeiten kaufen.

Das Weltladen-Team freute sich über den herzlichen Besuch der jungen und interessierten 
Schüler und wünschte allen frohe Ferien.                                                 Text, Foto: Traunreuter Weltladen

Besuch im Traunreuter Weltladen

Mit ganz viel Sonnenschein, Lachen und liebevollen Momenten 
verabschiedeten sich unsere Krippenkinder bei einem beson-
deren Ausflug an den Waginger See. Bei traumhaftem Wetter 
breiteten wir Picknickdecken aus, genossen ein entspanntes 
Beisammensein, stärkten uns mit leckeren Snacks und sorgten 
mit Spritzpistolen für fröhliche Abkühlung. Die Kinder tobten, 
lachten und feierten ihren letzten Tag in der Krippe mit großer 
Begeisterung.

Ein besonders emotionaler Moment war der traditionelle „Raus-
schmiss“ der Großen: Begleitet von liebevoll gesungenen Liedern 
und dem Überreichen der Portfolioordner, die viele persönliche 
Erinnerungen enthalten, wurde der Übergang in den Kindergarten 
feierlich und herzlich gestaltet – ein bewegender Augenblick für 

Kinder, Eltern und Erzieherinnen gleichermaßen.
Ein weiteres Highlight dieses Sommers war der Beginn einer ganz 
besonderen Kooperation mit dem Pur Vital Altenheim. Unser erstes 
generationenübergreifendes Treffen war ein voller Erfolg – sowohl 
für die Kinder als auch für die Seniorinnen und Senioren. Es wurde 
gemeinsam gesungen, gelacht und genascht – die Begeisterung war 
auf beiden Seiten spürbar, und wir freuen uns sehr auf viele weitere 
gemeinsame Begegnungen.

Mit einem warmen Gefühl im Herzen blicken wir nun auf den Sep-
tember: Dann starten wir mit 17 neuen Kindern in ein neues Krip-
penjahr – voller Neugier, Vorfreude und Herzlichkeit freuen wir 
uns darauf, neue kleine Persönlichkeiten bei uns willkommen zu 
heißen.                                                                   Text: Zwergenland Traunreut

Ein herzvoller Abschied und ein Blick in die Zukunft
Krippenkinder genießen ihren Ausflug an dem Waginger See

Karate ist weit mehr als nur ein Kampfsport: Es ist eine jahr-
hundertealte Kampfkunst, die Körper und Geist gleichermaßen 
schult. Im Zentrum stehen nicht nur Techniken zur Selbstver-
teidigung, sondern auch Werte wie Disziplin, Respekt, Acht-
samkeit und innere Stärke. 

Auch bei uns in Stein ist Karate fester Bestandteil des Schulall-
tags. In der Neigungsgruppe trainieren Schülerinnen und Schüler 
unter der erfahrenen Leitung von Herrn Schalch – manche bereits 
seit mehreren Jahren, andere haben in diesem Schuljahr ihre ersten 
Schritte gemacht.  

Mit viel Engagement und Ausdauer wurde Woche für Woche ge-
übt, verfeinert und dazu gelernt – und das mit sichtbarem Erfolg: 
Am 09. Juli 2025 durften sich die Karateka bei der Gürtelverleihung 
über ihre nächste Graduierung freuen. Wir gratulieren herzlich: 
Natalia zum braunen Gürtel, Damian zum lila Gürtel, Uli und Nico 
zum blauen Gürtel, Anna und Amina zum grünen Gürtel sowie 
Zoey zum orangefarbenen Gürtel.

Im Folgenden berichtet 
Nico Stemme aus der 10. 
Klasse aus der Gruppe 
über seine ganz persön-
liche Erfahrung mit dem 
Karate-Training in Stein:

»Karate bedeutet für uns weit 
mehr als nur Sport. Wir ler-

nen unglaublich 
viel – vor allem, 
wie wir uns spä-
ter einmal selbst 
verteidigen kön-
nen. Doch nicht 
nur körperlich 
werden wir stär-
ker: Durch das 
r e g e l m ä ß i g e 
Üben der ver-
schiedenen Katas entwickeln wir auch innere Ruhe, Disziplin und 
Selbstbeherrschung. 
Besonders schön ist, dass wir eine kleine Gruppe sind. Dadurch 
kann sich unser Karate-Lehrer, Herr Schalch, auf jede und jeden 
von uns individuell konzentrieren. Es ist etwas ganz Besonderes, 
von so einem erfahrenen Lehrer unterrichtet zu werden – eine echte 
Ehre, denn solche Gelegenheiten sind selten. 
Karate hilft uns nicht nur, unseren Körper zu stärken, sondern auch, 
innerlich zu wachsen. Es fördert unser Selbstvertrauen, unsere 
Achtsamkeit und unsere Konzentration. 
Ein besonderes Highlight war für uns die Verleihung der Urkunden 
und Gürtel. Es macht uns stolz zu wissen, dass wir uns diesen Fort-
schritt ehrlich erarbeitet haben. 

Ich glaube, ich spreche hier nicht nur für mich, sondern für uns alle: 
Karate ist jedes Mal eine Bereicherung – und wir freuen uns jedes 
Mal aufs Neue, wieder gemeinsam starten zu dürfen.«
                                                                            Text, Foto: Schule Schloss Stein

Karate an der Schule Schloss Stein
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Bereits zu Beginn zauberten die 
Kinder den Gästen ein Lächeln ins 
Gesicht, als sie das Fest mit dem 
„Waldkindlied“ eröffneten. Mit 
großer Begeisterung sangen sie 
ganz im Sinne des naturverbunde-
nen Kindergartenalltags. Im An-
schluss bedankte sich Flo herzlich 
beim Elternbeirat für das Engage-
ment und die kontinuierliche Un-
terstützung im vergangenen Jahr. 
Danach wurden die Medaillen und 
Urkunden der Knaxiade an die 
Kinder überreicht.

Ein bedeutender Moment folgte: 
Der Vorstand der ISG e.V., Irmi 
Riedl, übergab den Waldkäfer Kin-

dergarten offiziell an den neuen Träger frei-verwurzelt e.V.; Sym-
bolisch wurde dieser Schritt durch die Übergabe des Waldkäfers 
dargestellt, der sinnbildlich für das Fortbestehen und die Weiter-
entwicklung der Einrichtung steht. Die Freude über die gelungene 
Übergabe war auf allen Seiten spürbar.
Danach ging es auf Schatzsuche: Die Kinder begaben sich auf die 
Suche nach verborgenen Edelsteinen im Sandkasten – ein High-
light, das jedes Jahr aufs Neue für leuchtende Kinderaugen sorgte. 
Das liebevoll gestaltete Buffet wurde eröffnet und bot für Groß 
und Klein eine bunte Auswahl an Köstlichkeiten.
Großer Andrang herrschte auch bei der Tombola, die vom Eltern-
beirat organisiert wurde. Dank vieler gespendeter Preise war die 
Freude über kleine und große Gewinne riesig – der Erlös kommt 
dem Kindergarten zugute.

Auch das Kinderschminken war sehr beliebt: Bunte Schmetterlin-
ge, Tiger und Pilze flitzten lachend durch den Wald. Außerdem 
konnten die Kinder wunderschöne Waldkronen gestalten.
Zu guter Letzt erfolgte der Rauswurf der schlauen Füchse. Sie 
wurden mit ermutigenden Worten aus dem Kindergarten in die 

Schule entlassen. Daraufhin überreichte der Elternbeirat ein tolles 
Teamgeschenk an die Mitarbeitenden, die sichtlich gerührt waren.
Trotz einiger Regenschauer ließ sich die Waldkäferfamilie die 
Stimmung nicht verderben. Mit Spaß, Lachen und Zusammenhalt 
wurde gefeiert, geredet und gespielt – ganz im Sinne einer leben-
digen und starken Gemeinschaft.

Wer ist eigentlich frei-verwurzelt e.V.?

Der neu gegründete frei-verwurzelt e.V. ist ein Trägerverein mit 
dem Ziel, naturnahe Bildungsräume für Kinder, Jugendliche und 
Eltern zu schaffen.

Der Verein steht für eine achtsame, kindzentrierte Pädagogik in 
und mit der Natur. Neben dem Waldkindergartenbetrieb sind wei-
tere Angebote in Planung, die sich rund um den Wald als Lern- 
und Lebensraum drehen. Dazu gehören u.a. die Waldläufer (wö-
chentliche Waldgruppe für Kinder im Grundschulalter) und die 
Walderforscher (Ferienprogramm). 

Der Verein möchte mit seiner Arbeit Wurzeln stärken und Vielfalt 
wachsen lassen – für eine gesunde Entwicklung von Kindern und 
eine nachhaltige Verbindung zwischen Mensch und Natur. 

Mehr Infos unter: www.frei-verwuzelt.org sowie ganz aktuell 
immer bei Facebook und Instagram
                                                                                         Text, Foto: Waldkäfer Kindergarten

Sommerfest und symbolischer Neubeginn im Waldkäfer Kindergarten
Am 01. August 2025 wurde im Waldkäfer Kindergarten nicht nur das jährliche Sommerfest gefeiert – es war 
zugleich ein besonderer Tag des Übergangs und der Gemeinschaft.

KINDERGÄRTEN & SCHULEN
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Die Kinder des Katholischen Kindergartens Regenbogen in 
der Dresdener Straße haben gegen Ende des Kindergarten-
jahres noch einiges an Besonderheiten durchleben dürfen. 

Wie auch die Jahre zuvor durften 
die zukünftigen Schulkinder den 
Bauernhof der Familie Schroll in 
Oberwalchen besuchen. Bei dem 
Fußweg zum Gehöft konnten die 
Kinder die weniger bekannten 
Randgebiete von Traunreut in 
Augenschein nehmen und dabei, die über die Kindergartenzeit, 
eingeübten Verkehrsregeln bewusst anwenden. Auf dem Bau-
ernhof haben sie dann die jungen Stiere tränken und auch andere 
Tiere wie Hühner und Hasen in ihren Stallungen besuchen dürfen. 
Nachdem Gerti den Kindern anschaulich und kindgerecht vermit-
telt hatte, wie Getreide wächst und wie man daraus Mehl macht, 
haben die Kinder mit selbstgesammelten Eiern und selbstgemah-
lenem Weizenmehl, Waffeln gebacken. Diese haben zur Brotzeit 
unter freiem Himmel besonders gut geschmeckt. Das Regenbo-
gen-Team und die Kinder bedanken sich herzlich für diesen tollen 
Tag bei Gerti Schroll.

Der diesjährige Vorschulausflug 
hatte den Tierpark Hellabrunn in 
München zum Ziel. Die Kinder 
wurden von den Eltern am Traun-
reuter Bahnhof dem Kiga-Team 
übergeben und fuhren dann mit 
dem Zug, der S- und der U-Bahn 
zum Zoo. Die Anreise war an sich 
schon ein tolles Erlebnis aber der 
Tierpark hat noch mal eins dar-
aufgesetzt. Besonders die Löwen, 
die Pinguine und die Elefanten 
haben die Kinder nachhaltig be-
eindruckt. Aber auch das gemein-
same Pommes-Essen und das ab-
schließende Eis für jeden trugen 

zu einem sehr gelungenen Ausflug bei. Nach der reibungslosen 
Rückreise fielen die Kinder voller Eindrücke aber auch rechtschaf-
fen müde ihren Eltern in die Arme.

Die Hochschule Rosenheim hat 
dem Kindergarten das Zertifikat 
„Kinder forschen“ für den Aus-
bildungsbereich MINT (=Mathe-
matik, Informatik, Naturwissen-
schaft, Technik) verliehen. Die 
Übergabe der entsprechenden 
Urkunde wurde im Rahmen eines 

kleinen Festaktes durchgeführt. Zu diesem Anlass hat der Kin-
dergarten die Gäste Herrn Claudio Beilhack Leiter des Amtes für 
Kinder und Jugend der Stadt Traunreut, Frau Janina Lödding vom 
Landratsamt Traunstein, Herr Martin Spörlein, Leiter Kath. Kita-
Verbund Traun-Alz, Frau Regina B. und Frau Lena F., vom El-
ternbeirat eingeladen. Diese illustre Runde konnte dann zu Beginn 
einen Vulkanausbruch miterleben, den einige der älteren Kinder 
unter Laborbedingungen als Experiment vorgeführt haben. Dabei 
kamen Alufolie, Essig, Natron und natürlich persönliche Schut-

zausrüstungen zum Einsatz. Dann wurden mehrere thematisch 
passende Musikstücke von den Kindern, vorgesungen, vorgetanzt 
und vorgetrommelt. Anschließend hat die Leiterin des Netzwerkes 
„Kinder forschen“ Frau Linda Matzke die besagte Urkunde, der 
Leiterin des Regenbogen Kindergartens Frau Doris Lohr überge-
ben. 

Für die Gäste folgte dann eine Führung durch das Kiga-Gelände, 
bei dem u.a. die digital-sprechenden Wänden mit den Themen 
„Ausflug zum Imker“, „wöchentlicher Waldtag“ und „Do bin i 
dahoam“ Orte in der Stadt Traunreut vorgestellt. Hierbei hatten 
die Kinder bei sämtlichen Ausflügen selbst Fotos mit dem Kin-
dertablet gemacht und dann unter Anleitung des Teams digitale 
Audio-Stifte mit ihren Erläuterungen dazu aufgenommen. So kann 
man ein Foto im Flur der Einrichtung mit dem Stift berühren und 
hört die Stimmen der Kinder, welche die fotografierten Motive er-
klären. Mit solchen, von Kindern kreierten Installationen, sind die 
durchgeführten MINT-Lernbereiche auch für jeden Besucher des 
Regenbogen Kindergartens dokumentiert und erlebbar.

Am Ende jedes Kindergarten-
jahres werden die Kinder, wel-
che in die Schule kommen, mit 
einem Ritual verabschiedet. 
Im Regenbogen Kindergarten 
wird dies traditionell mit ei-
nem symbolischen Rauswurf 
vollzogen. Hierzu trafen sich 
das gesamte Regegenbogen 
Team und die Eltern mit ih-
ren Vorschülern am Nach-
mittag vor dem Ferienbeginn 
im Kindergarten. Nach einer 
bewegenden Rede der Kiga-
Leitung Doris Lohr führten 
die Kinder noch zwei Tän-
ze mit Gesang auf, die durch 
das Abschiedsmotto für viele 
Emotionen bei allen Beteilig-
ten sorgte. Anschließend er-
schufen die Kinder gemeinsam 
mit ihren Eltern Himmelskör-
per (Gruppensymbole) und 
einen Regenbogen durch Le-
gematerialien, in der Mitte der 
Festgemeinde. Dabei erzählten 
die Kinder, was die schönsten 
Momente in der Kindergartenzeit für sie waren, und die Eltern 
antworteten mit guten Wünschen für ihren weiteren Werdegang. 
Dann folgte die Übergabe der Abschiedsgeschenke für die Kin-
der, bevor das „Rausschmeißen“ begann. Nachdem alle Kinder 
sicher auf einer Weichbodenmatte gelandet und von ihren El-
tern symbolisch übernommen worden waren, gab es noch eini-
ge kleine Speisen und Getränke in den Gruppenräumen, womit 
der Nachmittag einen geselligen und würdigen Abschluss fand.                                                                                   
Das Regenbogen-Team bedankt sich herzlich für die Gute und 
partnerschaftliche Zusammenarbeit und wünscht den angehenden 
Schülern nur das Beste für ihre Zukunft.  
                                                                          

                                                                             Text, Foto: Katholischer Kindergarten Regenbogen Traunreut

KATHOLISCHER KINDERGARTEN REGENBOGEN
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Auch in diesem Jahr war die Walter-Mohr-Realschule Traun-
reut mit großem Engagement beim Traunreuter Stadtlauf 
vertreten – und das mit wachsendem Erfolg: Die Schule konn-
te die Beteiligung erneut steigern und trat dieses Mal mit 
knapp 50 Schülerinnen, Schülern und Lehrkräften sowie vier 
Staffeln an den Start.

Bei sonnigem Wetter und angenehmen Temperaturen herrschten 
ideale Bedingungen für einen sportlichen Vormittag. Sowohl im 
Staffellauf als auch im Hauptlauf gaben alle Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer ihr Bestes. Besonders erfreulich: Viele der Läuferin-
nen und Läufer platzierten sich in ihrer Altersklasse unter den Top 
10 – ein großartiger Beweis für den Ehrgeiz und die Ausdauer des 
Realschulteams. Die Teilnahme am Stadtlauf war nicht nur sport-
lich ein voller Erfolg, sondern hat auch den Teamgeist gestärkt 

und die Motivation für die weitere Teilnahme im kommenden 
Schuljahr ordentlich angekurbelt.

Ein großes Dankeschön geht an alle Beteiligten – Läuferinnen und 
Läufer und unterstützende Eltern – für dieses gelungene Sporte-
vent. Die Walter-Mohr-Realschule freut sich schon jetzt auf den 
23. Stadtlauf im kommenden Jahr!          Text, Foto: Walter-Mohr Realschule Traunreut

Erfolgreiche Teilnahme 
der Walter-Mohr-Realschule am 22. Traunreuter Stadtlauf

Bereits zum fünften Mal 
machten sich elf Schüler 
der Walter-Mohr Re-
alschule Traunreut ge-
meinsam mit den Lehr-
kräften Herrn May und 
Frau Schabacker auf die 
lange Reise in ein Land 
voller Farben, Kontras-
te und unvergesslicher 
Momente. 

Der Startschuss zur 
Reise fiel buchstäblich 
mitten in der Nacht: um 
fünf Uhr morgens hieß 
es am Münchner Flug-
hafen „Abflug!“, das 
erste Ziel lautete Mon-
terrey – nach Stopps 
in London und Dallas 
endlich mexikanischer 
Boden unter den Füßen. 
Vor Ort tauchten die 

Schüler gleich ins Berufsleben ein: an den ersten beiden Tagen 
schnupperten sie bei der Fridolfinger Firma Rosenberger echte 
Industrieluft- bei der Kabelkonfektionierung für Telekommuni-
kation und Automotive. In der Produktionshalle gab´s nicht nur 
spannende Einblicke, sondern auch einen kurzen Plausch mit einer 
Fridolfingerin, die seit einiger Zeit in Mexiko arbeitet. So konnten 
viele interessante Fragen dazu geklärt werden, einmal im Ausland 
zu arbeiten. Natürlich blieb auch Zeit, Monterrey zu erkunden. 
Zwischen historischen Parkanlagen, Wasserstraßen, Wolkenkrat-
zern und sogar einer Eishalle fühlte sich der eine oder die andere 
wie in einer ganz neuen Welt. 
Der nächste Ortswechsel ließ nicht lange auf sich warten: nach 
einem Inlandsflug nach Mexiko City und einer Busfahrt wurden 
die Schüler in Pachuca von ihren Gastfamilien herzlich begrüßt. 
Hier blieben sie mehrere Tage und tauchten tief in das mexikani-
sche Familienleben ein- Wochenend-Ausflüge inklusive. Bei vie-
len standen neben Mexiko City auch Ausflüge zu den Pyramiden 

von Teotihuacan oder den sogenannten „magischen Dörfern“ auf 
dem Programm. 

Auch der nächste Praktikums-Check ließ nicht lange auf sich war-
ten: im Simulationskrankenhaus der Universität in Tulancingo 
wurden unsere Realschüler zu Notfallmedizinern auf Probe. An 
lebensechten 3D-Puppen durften sie intubieren, eine Geburt simu-
lieren und erfuhren wie Medizin und Technik in Mexiko zusam-
mengehen. Für Anna Kollmannsberger (9d), die später Sanitäterin 
werden möchte, das absolute Highlight – und der Auftakt für ein 
weiteres Praktikum gleich nach der Rückkehr in Deutschland. An 
der Partnerschule, der Prepa 1 der UAEH in Pachuca, fand dann 
die offizielle Begrüßungsfeier für die Traunreuter Realschüler statt 
-hier erhielten die bayerischen Dirndl und Lederhosen besonders 
große Aufmerksamkeit und Bewunderung. Neben dem mexika-
nischen Unternehmen Elmec, einer Metallverarbeitungsfirma, 
wurde auch das Universitätseigene Fernsehstudio „SUMA TV“ 
besichtigt. Besonders spannend war hier, wie ein „Greenscreen“ 
funktioniert und wie Nachrichten produziert werden. SUMA TV 
schickte die Traunreuter Schüler live auf Sendung – Interviews 
inklusive, und das für die ganze Region. 

Nach dem Familienwochenende, das jeder individuell genießen 
konnte, ging´s per Inlandsflug weiter nach San José del Cabo in 
Baja California, wo das Fünf Sterne Luxushotel „RIU Palace“ 
auf die Schüler wartete. Hier stand das dritte Praktikum auf dem 
Plan- vom Housekeeping bis zur Hoteltechnik, von der Rezeption 
bis zur Küche durften die Jugendlichen überall hinter die Kulissen 
blicken. Natürlich blieben auch kulinarische Entdeckungen nicht 
aus: auf Märkten probierten die Schüler Kaktus, tropische Früchte 
und andere Spezialitäten. 

Am Ende hieß es Abschied nehmen – ein Abschied, der allen 
schwerer fiel als gedacht, denn als die Austauschschüler Ende 
März bei uns an der Realschule waren, war klar, dass es ein Wie-
dersehen gibt. Nun bleibt erstmal nur WhatsApp und Instagram. 
Doch der Kontakt zwischen den Traunreutern und den mexika-
nischen Schülern bleibt bestehen – und die Erinnerungen an zwei 
Wochen voller Erlebnisse, neuer Freundschaften und Perspekti-
ven werden sicher noch lange nachwirken.
                                                                                                    Text, Foto: Walter-Mohr Realschule Traunreut

Einmal Mexiko und zurück: 
Eintauchen in die Welt der Praktika, Palmen und neuen Freundschaften

KINDERGÄRTEN & SCHULEN
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Im Rahmen der Berufs- und Studienorientierung hatte die 
Q12 des Johannes-Heidenhain-Gymnasiums Ende Juni die 
Gelegenheit, hinter die Kulissen der renommierten Adelhol-
zener Alpenquellen GmbH in Siegsdorf zu blicken. Nach der 
Begrüßung durch Frau Williams begann der Vormittag mit 
einer spannenden Einführung in die Geschichte des Unterneh-
mens, das sich von bescheidenen Anfängen zu einem bedeu-
tenden Anbieter von Mineralwasser und Erfrischungsgeträn-
ken entwickelt hat. 

Seit 1907 gehört das Unternehmen zur Kongregation der Barm-
herzigen Schwestern vom hl. Vinzenz von Paul und mit den Erlö-
sen des Unternehmens werden u.a. soziale Projekte finanziert und 
unterstützt. Nach dem Einblick in die Unternehmensgeschichte 
erhielten die Oberstufenschüler einen Eindruck von den Dimen-
sionen des Unternehmens, in dem 750 Mitarbeiter und neun Ab-
füllanlagen dafür sorgen, dass im Jahr 709 Millionen Flaschen ab-
gefüllt werden können. Das hierfür benötigte Wasser stammt aus 
dem Bergener Moos am Fuße des Hochfelln. 

Besonders spannend war die Besichtigung der hochmodernen Ab-
füllanlagen für Glas- und PET-Flaschen. Hier erlebten die Schüle-
rinnen und Schüler hautnah, wie Präzision und Technologie Hand 
in Hand arbeiten. Im Anschluss durften sie das soeben abgefüllte 
Mineralwasser zusammen mit anderen Produkten aus dem er-

staunlich umfangreichen Sortiment des Unternehmens bei einer 
Brotzeit verkosten.

Ein weiteres Highlight war der Besuch der Primusquelle, die sich 
ein Stück oberhalb des Unternehmens befindet. Sie ist für jeden 
frei zugänglich und gerade an diesem heißen Tag waren einige 
Besucher da, die sich das kostenlose Wasser abzapften. Auch die 
Schülerinnen und Schüler des JHG nutzen die frische Quelle für 
eine kurze Erfrischung.

Zum Abschluss der Unternehmenserkundung übernahm Herr 
Krutzenbichler aus der Personalabteilung und gab seine Erfah-
rungen weiter. Da er selbst erst 2020 sein Abitur absolviert und 
anschließend im Unternehmen eine Ausbildung zum Industrie-
kaufmann abgeschlossen hat, konnte er sehr schülernah über seine 
Erfahrungen berichten. Er erklärte den Schülerinnen und Schülern 
die vielfältigen Ausbildungs- und Weiterbildungsmöglichkeiten 
sowie die Einstiegschancen nach einem Studium bei Adelholzener 
und gab wertvolle Einblicke, welche Karrierewege es vor allem 
auch für Abiturienten innerhalb eines erfolgreichen regionalen 
Unternehmens gibt. 

Das JHG möchte sich ganz herzlich für die spannenden Einblicke 
und die Gastfreundschaft bei den Adelholzener Alpenquellen be-
danken.                                                Text, Foto: OStR H.-J. Schmid, JHG Traunreut

In die Wasserwelten eingetaucht: 
Die Q12 bei der Adelholzener Alpenquellen GmbH

Die 5. Klassen konnten von Mai bis Juli an einer Lesereise in 
der Schulbibliothek des Johannes-Heidenhain-Gymnasiums 
teilnehmen.

Sowohl begeisterte Vielleser als auch Lesefaule waren aufgerufen, 
sich für den Wettbewerb einzutragen. Jeder Teilnehmer bekam ei-
nen Koffer mit seinem Namen, der auf einer großen Leinwand um 
die Welt reiste. Für jeden Kontinent hatte Frau Seitenglanz Bücher 
ausgewählt, zu denen sie 10 Fragen erstellt hatte. Wer aufmerksam 
las, konnte diese Fragen beantworten und schließlich ein Fähnchen 
in seinen Koffer stecken. Für dickere Bücher gab es auch zwei 
Fähnchen. So konnte man gut die Konkurrenz beobachten, die ja 
auch auf den Meistlesepreis (= die meisten Fähnchen) aus war.

So manche Schüler waren von der Detektivarbeit begeistert und 
lasen in allen möglichen Situationen, nur um baldmöglichst die 
nächste Frage beantworten zu können oder schnell ein weiteres 
Buch „futtern“ zu können. Aber auch die Wenigleser sollten moti-
viert werden, sich auch mal aufzuraffen. Und deshalb gab es auch 
eine Verlosung unter allen Teilnehmern, einen Preis für alle, die 
mindestens ein Buch gelesen haben.

21 Mädchen und 4 Jungs fanden Spaß am Lesen und waren eif-
rig bei der Sache. Auch die Aussicht, wenn man sieben Fähnchen 
erreicht hat, einen Sonderpreis zu erhalten, hat wohl den ein oder 
anderen Bücherwurm aktiv werden lassen.
Die Lesefertigkeit ist mit der Grundschule nicht abgeschlossen, 
weiteres Training ist sehr zielführend: beim Lesen wird der Ver-
stand und das Denken erweitert, ebenso die Sprache; die Konzen-
tration und das Gedächtnis werden verbessert. Es ist von größter 

Bedeutung, wie gut wir uns ausdrücken können, in vielen Lebens-
bereichen, besonders in der Schule und im Beruf.

Was hast du vor dir, wenn du ein Buch aufschlägst?
Kleine schwarze Zeichen auf hellem Grund. Du siehst sie an und 
sie verwandeln sich in klingende Worte, sie erzählen, schildern, 
belehren, enthüllen Geheimnisse, erwecken Gefühle, entführen in 
andere Welten (Denkweisen und Lebensweisen), entflammen die 
Fantasie, regen zum Nachdenken an…

Somit trägt der Lesewettbewerb dazu bei, die Lesekompetenz der 
Schüler zu verbessern und gleichzeitig Freude am Lesen von Bü-
chern zu vermitteln. Davon profitieren besonders die Gewinner 
des diesjährigen Wettbewerbs: Anna Trattler mit 17 gelesenen 
Büchern und Laura Weiß mit 16 teilten sich den ersten Platz; lei-
der konnten beide an der Siegerehrung nicht anwesend sein. Acht 
weitere Schülerinnen und Schüler erhielten Sonderpreise für min-
destens sieben Fähnchen. Strahlend nahmen die Gewinner ihre 
Urkunden und Preise entgegen
                                               Text, Foto: Daniela Seitenglanz, Schulbibliothek, JHG Traunreut

Einmal um die Welt auf 21598 Seiten
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»Hier kann ich den Alltag hinter mir lassen und dem Him-
mel ein Stück näherkommen«, so drückte es ein Besucher der 
letztjährigen Kolping-Bergmesse aus. Traditionell feiert die 
Traunreuter Kolpingsfamilie diesen besonderen Gottesdienst 
am letzten Sonntag vor Beginn des neuen Schuljahrs.

In diesem Jahr ist es am 
Sonntag, 14. September 
2025, dem Fest der Kreuz-
erhöhung, so weit. Um 
10.30 Uhr findet der Got-
tesdienst an der Staffnalm 
oberhalb von Grassau statt. 
Hauptzelebrant und Pre-
diger ist Pfarrer Thomas 
Tauchert. Die musikali-

sche Begleitung übernimmt eine Traunwalchener Bläsergruppe.
Nach Möglichkeit werden Fahrgemeinschaften gebildet. Abfahrt 
ist um 8.00 Uhr an der Traunreuter Pfarrkirche. In Marquartstein-
Niedernfels besteht dann die Möglichkeit, entweder die Hochplat-
ten-Seilbahn zu nutzen oder zu Fuß die rund 450 Höhenmeter bis 
zum Kolpingsaltar zu bewältigen. Alle Interessierten sind sehr 
herzlich eingeladen – ob sie nun der Traunreuter Pfarrgemeinde 
und Kolpingsfamilie angehören oder nicht.

Bei schlechter Wetterprognose muss die Bergmesse leider ausfal-
len. Konkrete Informationen für diesen Fall gibt es am Samstag 
vorher im Schaukasten an der Traunreuter Kirche.
                                                                            Text, Foto: Dr. Norbert Wolff

Kolping-Bergmesse am 14. September
Offener Kartenspieltreff im Mehrgenerationenhaus Traunreut,
nächster Termin 16.9.2025

Das Mehrgenerationenhaus Traunreut lädt 
ein zur „Spielzeit für alle Generationen“, ei-
nem offenen Kartenspieltreff für Menschen 
jeden Alters. Ob jung oder alt, Anfängerin 
oder erfahrener Spieler – alle sind herzlich 
willkommen, gemeinsam Karten zu spielen 
und neue Kontakte zu knüpfen. Zur Aus-
wahl stehen beliebte Spiele wie Skat, Uno, 
Ligretto, Watten, Schafkopf, Poker und vie-

le mehr. Eigene Kartenspiele können gerne mitgebracht werden. 
Der Treff bietet die Möglichkeit, in geselliger Atmosphäre gene-
rationenübergreifend ins Gespräch zu kommen und gemeinsam 
Spaß zu haben. Die Teilnahme ist kostenlos, eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.

Wann: Jeden 1. + 3. Dienstag im Monat, von 17:30 bis 19:30 Uhr
Wo: Mehrgenerationenhaus Traunreut, Kantstr. 8, Traunreut
Kontakt: Telefon: 08669 9098121
E-Mail: mehrgenerationenhaus@traunstein.bayern

Spielzeit für alle Generationen

Pack die Badehose ein

Eine intensive Probenphase zur Vorbereitung auf verschie-
dene Preisplattel-Wettbewerbe geht für die Kinder und Ju-
gendlichen des Trachtenvereins Traunwalchen dem Ende zu. 
Um ihren Fleiß auch angemessen zu honorieren, unternahm 
das Jugendleiterteam des Vereins auch in diesem Jahr wie-
der mit zwei Probengruppen der Traunviertler einen Aus-
flug in die Therme nach Erding. 

Dieser ist für die 
Kinder und Jugend-
lichen in jedem 
Jahr das absolute 
Highlight. Zur Mit-
tagszeit verließ die 
60-köpfige Mann-
schaft Traunwal-
chen im bereitge-

stellten Reisebus um nach der lustigen Busfahrt am Zielort Erding 
erst einmal eine zünftige Brotzeit zu machen. Dank traumhaften 
Kaiserwetters konnten sowohl die Thermenanlagen im Außen-
bereich als auch das Wellenbad und die Innenrutschen perfekt 
genutzt werden. Für ein entspanntes „Beach- Feeling“ sorgte 
Live-Musik im Badebereich und so kosteten die Kinder und Ju-
gendlichen das mehrstündige Badevergnügen in den unzähligen 
Becken voll aus. Das Betreuerteam kam mit den beiden Gruppen 
zu vorher vereinbarten Zeiten immer mal wieder kurz zusammen 
um die 52 Kinder und Jugendlichen zu jeder Zeit gut versorgt 
zu wissen. Am Abend ging es unverletzt und vollzählig wieder 
zurück nach Traunwalchen. Nach einem energiegeladenen Auf-
enthalt in der „größten Therme der Welt“ lief die Rückfahrt al-
lerdings weitaus ruhiger ab. Für alle war es ein unvergesslicher 
Tag, der auch für den Teamgeist der Traunviertler Trachtenju-
gend sehr förderlich war. Gestärkt schaut man nun wieder nach 
vorne auf die kommenden Termine und Veranstaltungen.

                                                                          Text, Foto: GTEV Traunwalchen

KIRCHEN & SOZIALES
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MITTWOCH, 03.09.2025
  Kinderferienkurs: „Treibholz trifft Blütenzauber 

– Kreativkurs für Kinder (ab 8 Jahren)“ mit Anja En-
singer, von 10:30 bis 12:30 Uhr, Treffpunkt: Park-
platz Graben, Haushoferstr. 52, Seebruck.

 Kinderferienkurs: „Hammertime – Wolle, Nägel, 
Wow! (für Jugendliche ab 10 Jahren)“ mit Anja 
Ensinger, von 13:30 bis 15:30 Uhr, Treffpunkt See-
bruck, Am Anger 1, Seebruck.

DONNERSTAG, 04.09.2025
 Kurs: „Brennkurs - Sailerhof“ mit Franz Gram-

minger, von 14:00 bis 19:00 Uhr, Treffpunkt: Sailer-
hof, Mauerham 3, Taching.

SAMSTAG, 06.09.2025
 Besichtigung: „Erlebnisbootsfahrt an das Delta 

der Tiroler Achen - Das besterhaltene Binnendelta 
Mitteleuropas“, von 10:30 bis 13:30 Uhr, Dampfer-
steg, Julius-Exter-Promenade 11, Übersee-Feldwies.

SONNTAG, 07.09.2025
 Kurs: „Sternführung (bloßes Auge): Winklmoos-

alm - Totale Mondfinsternis“ mit Manuel Philipp, 
von 19:45 bis 21:45 Uhr, Treffpunkt: Platz der Dürn-
bachhorn-Nostalgie-Sesselbahn.

MITTWOCH, 10.09.2025
 Kinderferienkurs: „Kreativitätsworkshop (ab 7 

Jahre)“ mit Elen Caglayan (Klangtherapeutin), von 
10:00 bis 13:00 Uhr, VHS, Raum W2, Marienstr. 20, 
Traunreut.

 Online-Kurs: „Digital kreativ: Inhalte erstellen 
mit intelligenten KI-Assistenten“ mit Kamilla No-
wicki (M. A.), von 18:00 bis 21:45 Uhr.

 Kinderferienkurs: „Didgeridoo bemalen und spie-
len (7 bis 11 Jahre)“ mit Elen Caglayan (Klangthera-
peutin), von 14:00 bis 17:00 Uhr, VHS, Raum W2, 
Marienstr. 20, Traunreut.

 vhs-Tagesfahrt: „Magische Wachau“ mit Karola 
Siglreithmayer, von 08:00 bis 20:00 Uhr.

FREITAG, 12.09.2025
 Führung: „Filz und Pilz - Schwammerlführung im 

Harpfetshamer Filz“ mit Dr. Ute Künkele, von 14:00 
bis 17:00 Uhr, Treffpunkt: Klostergut Harpfetsham 
1, 83349 Palling.

SAMSTAG, 13.09.2025
 Kurs: „Calisthenics – Lerne deinen Körper neu 

kennen“ mit Alexander Kunzler, von 12:15 bis 
13:45 Uhr, Studio für Fitness & Entspannung, Joh.-
Hinrich-Wichern-Str. 7.

 Wanderung: „Keltenwanderung - auf den Spuren 
der Kelten am Chiemsee“ mit Dr. phil. hist. Karin 
Dohrmann, von 10:00 bis 13:00 Uhr, Treffpunkt: 
Stöffling, 83376 Seeon-Seebruck, Keltensiedlung.

 Kurs: „Sternführung (bloßes Auge): Chiemsee 
(Rimsting)“ mit Manuel Philipp, von 20:30 bis 
22:30 Uhr, Treffpunkt: Greimharting 4, Rimsting, 
auf dem Parkplatz der Firma.

SONNTAG, 14.09.2025
 Kurs: „Sternführung (bloßes Auge): Winklmoos-

alm“ mit Manuel Philipp, von 20:15 bis 22:15 Uhr, 
Treffpunkt: Platz der Dürnbachhorn-Nostalgie-Ses-
selbahn.

DIENSTAG, 16.09.2025
 Kurs: „Sternführung (bloßes Auge): Chiemsee 

(Rimsting)“ mit Manuel Philipp, von 20:15 bis 
22:15 Uhr, Treffpunkt: Greimharting 4, Rimsting, 
auf dem Parkplatz der Firma.

MITTWOCH, 17.09.2025
 Kurs: „Sternführung (bloßes Auge): Winklmoos-

alm“ mit Manuel Philipp, von 20:15 bis 22:15 Uhr, 
Treffpunkt: Platz der Dürnbachhorn-Nostalgie-Ses-
selbahn.

DONNERSTAG, 18.09.2025
 Einstufung: „Englisch - Beratung und Einstufung“ 

mit Nicola Fastner (M. A.), von 15:00 bis 17:00 Uhr, 
Heimathaus, Ebertstube, Joh.-Hinrich-Wichern-Str. 
5, Traunreut.

FREITAG, 19.09.2025
 „Filmnachmittag im Seniorencafé  - Filmangebot 

im Rahmen der Demenzwoche“, von 14:30 bis 16:30 
Uhr, Seniorencafé, Traunwalchner Str. 1, Traunreut.

  Workshop: „E-Gitarre für Anfänger/innen und 
Fortgeschrittene“ mit Thomas Schnabel, von 17:00 
bis 19:00 Uhr, Werner-von-Siemens-Mittelschule, 
Musikraum (K22), Traunreut.

SAMSTAG, 20.09.2025
 Kurs: „Digital fit: Welche Apps brauche ich wirk-

lich?“ mit Jonas Gmeiner, von 09:00 bis 12:00 Uhr, 
VHS, Raum W1, Marienstr. 20, Traunreut.

SONNTAG, 21.09.2025
 Online-Kurs: „Digital kreativ: Bilder und Illust-

rationen mit Künstlicher Intelligenz erstellen“ mit 
Kamilla Nowicki (M. A.), von 10:00 bis 17:00 Uhr.

 Wanderung: „Schwammerl-Tour“ mit Emanuel 
Sonnenhuber, von 10:00 bis 13:30 Uhr, Treffpunkt: 
wird noch bekannt gegeben.

MONTAG, 22.09.2025
 Online-Kurs: „Outlook Spezial - Tipps und 

Tricks“ mit Christa Weny, von 15:30 bis 17:45 Uhr.

MITTWOCH, 24.09.2025
 vhs Vortrag: „Erbrecht und Testament“ mit Julia 

Semmelroch, von 19:30 bis 21:00 Uhr, Rathaus, 
Rückgebäude, Sitzungssaal 2. OG, Rathauspl. 3, 
Traunreut.

  Workshop: „Line Dance - Workshop für Anfän-
ger/innen“ mit Gina Reicheneder, von 19:30 bis 
21:00 Uhr, Hallenbad, Gymnastikraum, Adalbert-
Stifter-Str. 17a, Traunreut.

 Kurs: „DigiLab für Kids: Geocaching - Wir ma-
chen eine digitale Schnitzeljagd (ab 10 Jahre)“, von 
14:30 bis 16:00 Uhr, Treffpunkt: vhs Traunreut, Ma-
rienstraße 20.

DONNERSTAG, 25.09.2025
 vhs Vortrag: „Kinderwunsch: Wie Sie sich & Ihren 

Körper optimal vorbereiten“ mit Verena Löber, von 
18:30 bis 20:00 Uhr, Heimathaus, Ebertstube, Joh.-
Hinrich-Wichern-Str. 5, Traunreut.

 vhs Vortrag: „Erde und Kosmos im mittelalterli-
chen Weltbild“ mit Martin Schneider (M. A.), von 
19:00 bis 20:30 Uhr, Heimathaus, Heimatstube, 
Joh.-Hinrich-Wichern-Str. 5, Traunreut.

FREITAG, 26.09.2025
 Online-Kurs: „Infoabend zum Kurs „Imkeranfän-

gerschulung – Faszination Honigbienen“ mit Robert 
Löffler, von 18:00 bis 19:00 Uhr.

 Schnupperkurs: „Flamenco - Schnupperabend“ 
mit Inez Wagner, von 16:45 bis 18:15 Uhr, Studio 
für Fitness & Entspannung, Joh.-Hinrich-Wichern-
Str. 7.

  Workshop: „Band Coaching - Workshop“ mit 
Thomas Schnabel, von 17:00 bis 19:00 Uhr, Wer-
ner-von-Siemens-Mittelschule, Musikraum (K22), 
Traunreut.

 vhs Vortrag: „Natürlich gesund durch die kalte 
Jahreszeit“ mit Andrea Höfelsauer, von 18:00 bis 
19:30 Uhr, Rathaus, Rückgebäude, Sitzungssaal 2. 
OG, Rathauspl. 3, Traunreut.

 Kurs: „Augentraining bei Kurz- oder Weitsich-
tigkeit und Hornhautverkrümmung“ mit Caroline 
Ebert, von 14:00 bis 17:00 Uhr, Traunreut.

 Kochkurs: „Sushi-Vielfalt zum Selbermachen“ 
mit Mihoko Hogger-Seki, von 18:00 bis 21:00 Uhr, 
Werner-von-Siemens-Mittelschule, Schulküche 
(K01), Traunreut.

 Kurs: „Digital fit: Gesund bleiben mit digitaler 
Unterstützung: Das Smartphone als Fitness- und 
Gesundheitsbegleiter“ mit Louisa Janson (BSc), von 
09:00 bis 12:00 Uhr, VHS, Coaching-Raum 2, Rat-
hausplatz 7, Traunreut.

SAMSTAG, 27.09.2025
  Workshop: „Comic/Fantasy Art Workshop (11 bis 
15 Jahre)“ mit Horst Beese, von 10:00 bis 12:30 Uhr 
VHS, Coaching-Raum 1, Rathausplatz 7, Traunreut.

 Seminar: „Kommunikation ist, wenn man´s trotz-
dem sagt - Mit Worten und Werten führen und den-
noch geliebt werden“ mit Susanne Maria Schuma-
cher, von 09:30 bis 16:30 Uhr, Abtei Frauenwörth 
auf der Fraueninsel.

  Workshop: „Zumba®“ mit Gudrun Lutzenberger-
Mayr, von 09:30 bis 11:30 Uhr, Studio für Fitness & 
Entspannung, Joh.-Hinrich-Wichern-Str. 7.

 Kurs: „Calisthenics – Lerne deinen Körper neu 
kennen“ mit Alexander Kunzler, von 12:15 bis 
13:45 Uhr, Studio für Fitness & Entspannung, Joh.-
Hinrich-Wichern-Str. 7.

 Kurs: „Goldwaschen an der Traun - eine geolo-
gische Zeitreise“ mit Sidney Vogginger, von 10:00 
bis 13:00 Uhr Treffpunkt: Siegsdorf, OT Eisenärzt, 
Salinenweg 4, gr. Parkplatz.

SONNTAG, 28.09.2025
 Schnupperkurs: „Faszination Ton“ mit Katharina 

Herrmann, von 14:00 bis 18:00 Uhr, VHS, Raum 
W2, Marienstr. 20, Traunreut.

 Kurs: „Drechselkurs für Einsteiger/innen“ mit 
Marco Bruckner, von 09:00 bis 12:00 Uhr, Nöstl-
bach 34, 83132 Pittenhart.

MONTAG, 29.09.2025
 Schnupperkurs: „Meditation & Entspannung“ mit 

Verena Löber, von 19:30 bis 20:15 Uhr, Studio für 
Fitness & Entspannung, Joh.-Hinrich-Wichern-Str. 
7.

DIENSTAG, 30.09.2025
 Kurs: „Improvisationstheater - am Dienstag-

abend“, von 19:30 bis 21:30 Uhr, Studio für Fitness 
& Entspannung, Joh.-Hinrich-Wichern-Str. 7.

VHS KURSE IM SEPTEMBER
Anmeldung und Auskünfte bei der vhs Traunreut, Tel: 08669/ 864 80, 
per E-Mail an info@vhs-traunreut.de oder im Internet unter www.vhs-traunreut.de.

 Vortrag (auch online)/Führung/Wanderung/ Film   Workshop   Seminar   Kurs (auch online)   für Kinder geeignetVHS TRAUNREUT
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Kulturauftakt mit Tiefgang, Tempo und Tutu – das k1 startet in die neue Spielzeit
Der Startschuss für die neue Spielzeit fällt am 21. September 
mit dem Tag der offenen Tür. Diese Gelegenheit lädt dazu ein, 
das k1 aus einer frischen Perspektive zu erleben, einen Blick 
hinter die Kulissen zu werfen und die vielfältigen Facetten des 
k1 zu entdecken. 

Stimmgewaltig geht es weiter: Die internationale Opernband The 
Cast bringt mit großer Stimme und viel Charme frischen Wind in 
das k1. Bekannte Arien verschmelzen mit überraschenden Humor  
zu einem Abend, der Opernliebhaber genauso begeistern wird 

wie Neulinge. Locker, leiden-
schaftlich und ganz anders als 
erwartet. Nicht weniger inten-
siv präsentiert  Carmen López 
in ihrem Mutmacher-Konzert 
„Mein Seelentraum“, wie 
Kunst auch eine Form der per-
sönlichen Transformation sein 
kann. Mit Tanz und Gesang er-
zählt sie offen und ehrlich von 
ihrer eigenen Geschichte.  Die 
Bühne verwandelt sich dabei 
in einen Raum für neue Sicht-
weisen auf das Leben und die 
eigene Entwicklung.

Wenige Tage später trifft Ka-
barett auf Krisenmanagement: 

Christine Eixenberger nimmt in ihrem neuen Programm „Volle 
Kontrolle“ das Publikum mit auf eine Reise durch den Alltag, das 
Weltgeschehen und die großen Fragen unserer Zeit – mit Scharf-
sinn, Witz und einem Blick für das Absurde im scheinbar Banalen.

Körperliche Ausdruckskraft zeigen regionale Ballettschulen bei 
ihrer großen Gala. Junge Tänzerinnen und Tänzer präsentieren ein 
vielfältiges Repertoire – von klassischem Ballett bis Hip-Hop.  Je-
der Schritt ist eine eigene Geschichte, jede Choreografie spiegelt 
die Leidenschaft und das Engagement der jungen Künstler wider.

Und schließlich nimmt Ext-
remsportler Christoph Strasser 
das Publikum mit auf eine au-
ßergewöhnliche Reise an die 
Grenzen des Möglichen. Sein 
Vortrag über Ultra-Radrennen, 
Rückschläge und neue Wege 
ist ein inspirierender Blick auf 
Motivation, Disziplin und das 
Durchhalten über tausende Ki-
lometer hinweg.

Karten sind telefonisch unter +49 8669 857-444 (Dienstag bis 
Freitag, 10 bis 15 Uhr), online unter www.k1-traunreut.de sowie 
an der Tageskasse (Dienstag bis Freitag, 11 bis 15 Uhr) erhält-
lich. Die Abendkasse öffnet in der Regel eine Stunde vor Veran-
staltungsbeginn.

Christine Eixenberger mit ihrem neu-
en Programm „Volle Kontrolle“ im k1, 
Foto © Gregor Wiebe

Vortrag des Extremsportlers Christoph 
Strasser, Foto © Lupi Spuma
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BUCHTIPP DES MONATS

Aber bitte mit Sonne
Fast ein Urlaubsroman
Verlag: Blanvalet Taschenbuchverlag, 
ISBN  978-3-7341-1319-2, Eur 12,00

Für Lucy steht unvermittelt die Welt 
Kopf: Ihre beste Freundin zieht ans 
andere Ende der Republik, und Lucy 
hat einen Grund zu befürchten, dass 
sie ihren nächsten Geburtstag nicht 
mehr erlebt. Sie beschließt, sich einen 
Traum zu erfüllen und in die Karibik 
zu reisen. Doch vor der Abfahrt pas-
siert ein Unfall. Anstatt mit Schweinen 

im Meer zu schwimmen, hängt sie mit Gipsbein und Hals-
krause bei ihrem Onkel und dem jungen Koch Matteo in 
einer Kneipe auf dem Land fest. Matteo überrascht sie mit 
einem Urlaub der besonderen Art und Lucy erkennt, dass 
Mut dem Schicksal ein Schnippchen schlagen kann ...

Grütter Empfehlung: Charmante Freundschaftsgeschichten 
mit genau der richtigen Prise Humor - verpassen Sie nicht 
die anderen Bände der Freundinnen vom Chiemsee-Reihe!

VERLOSUNG
In Zusammenarbeit mit Grütter Buch + Spiel verlosen wir 
ein Exemplar. Teilnahme per Email an redaktion@traun-
reuter-stadtblatt.de oder auf Facebook und Instagram. Teil-
nahmeschluss ist der 15. September. Der Gewinner wird 
benachrichtigt und kann anschließend seinen Gewinn bei 
Grütter Buch + Spiel, Kanstraße 4 in Traunreut abholen.

Stadtblatt

VerlosungDie Nachwuchsspielerinnen und 
-spieler des FC Traunreut Ten-
nis, in Spielgemeinschaft mit 
dem TUS Traunreut, feierten 
eine beeindruckende erste Sai-
son im Midcourt U10 der BTV-
Runde. 

Auf dem verkleinerten Feld und 
mit speziellen Methodikbällen 
traten die jungen Talente äußerst 
erfolgreich gegen TC Prien, TC 
Rimsting, TC Rottau und SV See-

on an und setzten sich gegen die Teams durch. Lediglich dem erfah-
renen, übermächtigen TV Obing, der während der gesamten Saison 
kein Spiel abgab und souverän die Runde gewann, mussten sie sich 
geschlagen geben – dennoch konnten sie als einziges Team wenigstens 
einen Spielpunkt verbuchen. Auch gegen TC Übersee zeigte sich die 
Mannschaft kämpferisch und erreichte ein verdientes Unentschieden.

Das Team, bestehend aus (v.l.) Sebastian Sieber, Antonia Rath, Emi-
lia Heltmann, Pepper Rohatsch und Niklas Brenner, überzeugte durch 
starken Zusammenhalt, viel Teamgeist und den fairen Umgang mit 
Gegnern. So blicken die jungen Spielerinnen und Spieler stolz und mo-
tiviert auf eine erfolgreiche Premieren-Saison als Vizemeister zurück.
                                                        
FC Traunreut Tennis U12 sichert 
sich im Herzschlagfinale die 
Meisterschaft

Die U12-Tennisjugend des FC 
Traunreut krönt eine überra-
gende Saison: Nach sieben 
spannenden Spieltagen feierte 
das Nachwuchsteam die Meis-
terschaft in der BTV-Runde. 

Am entscheidenden letzten 
Spieltag gingen die jungen Ta-
lente noch als Vizemeister ins 
Lokalderby gegen den TUS 
Traunreut. Dank starker Ner-
ven und einer geschlossenen 

Mannschaftsleistung sicherten sie sich mit einer besseren Matchbilanz 
schließlich Rang eins – Punktgleich mit dem direkten Konkurrenten.
Ein besonderes Highlight lieferte Xaver Schneider, der im Einzelsatz-
Tiebreak mit 7:6 die Oberhand behielt und nach einem verlorenen 
zweiten Satz den Match-Tiebreak mit 10:5 für sich entschied. Franz 
Kern blieb – egal ob im Einzel oder Doppel – ungeschlagen, während 
Sophia Danner als jüngste Spielerin fast alle Begegnungen souverän 
für sich entschied. Auch Paula Brenner überzeugte mit wichtigen Er-
folgen im Doppel und Einzel. David Klug und Samuel Damian steuer-
ten ebenfalls wertvolle Siege bei.

Trotz starker Konkurrenz, teils mit älteren und erfahreneren Spie-
lern, zeigte das FC-Team großen Zusammenhalt. Der gemeinsame 
Ausflug nach Kitzbühel zum ATP-Turnier bildete den würdigen Ab-
schluss einer außergewöhnlichen Saison. Herzlichen Glückwunsch 
zur Meisterschaft!                            Text, Foto: A: Rose; FC Traunreut Tennis

FC Traunreut wird Vizemeister im 
Tennis Midcourt U10

v.l. Sophia Danner, Franz Kern, Xaver Schneider, 
Samuel Damian, David Klug, Paula Brenner

VdK-Ausflug zur Schliereralm
Der VdK OV Stein-St. Georgen unternimmt am Donners-
tag, den 25.9.2025 einen Tagesausflug nach Österreich zur 
Schliereralm (1.500 m NN). 
Geplant ist die Busabfahrt in St. Georgen um 9:00 Uhr - wei-
tere Zustiegsorte sind wie immer möglich - über die Tauernau-
tobahn, Zederhaus ins Riedingtal und hinauf zur Schliereralm. 
Dort kann man auf dem Rundweg (ca. 40 Minuten) den See 
umwandern und zum Mittagessen einkehren. Die Weiterfahrt 
um 14:00 Uhr führt über Obertauern zur Kaffeepause in der 
Gnadenalm. Rückkehr ca. 19:00 Uhr. Wir freuen uns über Teil-
nehmer aus den benachbarten VdK Ortsverbänden, Vereinen 
und ebenfalls sind Nichtmitglieder sowie Gäste herzlich will-
kommen. Anmeldung bitte ab sofort nur bei Silvia Stockham-
mer, Tel. 08621-61354 bzw. mobil 0151-11630563.

VdK-Vortrag mit Dr. Markl
Die VdK-Ortsverbände Traunreut, Traunwalchen und Stein-
St. Georgen laden alle Mitglieder und Interessierte am Sams-
tag, den 11.10.2025 um 14:30 Uhr ins Heimathaus Traunreut 
zu einem Vortrag von Dr. med. Peter Markl ein. Das Thema 
„Arthrose -moderne Behandlungsstrategien für mehr Lebens-
qualität“ dürfte Betroffenen aus diesem Personenkreis aktuelle 
Informationen bieten.  Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

AKTUELLES VON DER vdk
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Das Spritzenhausfest der FF. Stadt 
Traunreut ist mittlerweile eine fes-
te Größe im Veranstaltungskalender 
der Stadt. Gäste aus nah und fern ka-
men trotz einiger Veranstaltungen im 
Stadtgebiet. 

Leckeres vom Grill, kühle Getränke, 
Sansibar und Spielewagen (JUZ), Feu-
erwehrspielstrasse.Rundfahrten mit dem 
Löschfahrzeug(Traunreut/Pierling. Ku-
chenbuffet, Bauerneis und Live Musik. 
Bedanken möchten sich die Vorsitzen-

den Hermann Künzner und Laura Fringer bei der Familie Brucker (Bay-
ernstüberl Traunreut) die seit 13 Jahren den Barbetrieb betreiben und den 
Erlös der Feuerwehr jährlich Spenden und damit Anschaffungen getätigt 
werden können die auch dem Bürger zugutekommen. Dank gilt auch der 
Fa. Getränke Winkler und der Steiner Brauerei.

Für die Holzspenden für das große Sonnwendfeuer bedankt sich die 
Wehr bei den Familien Heistracher aus Parzing und der Familie Gallin-
ger aus Pierling.                                                      Text, Foto: FFW Traunreut

erfolgreiches Spritzenhausfest

Unsere U14-Jungs dür-
fen sich freuen: Pünktlich 
vor dem Start in die neue 
Bezirksliga-Saison haben 
wir heute unseren brand-
neuen Trikotsatz erhalten 
– gesponsert von Osteopa-
thie Quehenberger!
Ein riesengroßes Danke-
schön an unseren treuen 
Partner für die tolle Unter-
stützung!  Dank seines En-

gagements können unsere Spieler nicht nur im neuen Look 
auflaufen, sondern auch mit noch mehr Motivation und 
Stolz den TuS Traunreut auf dem höchsten Bezirksliga-
Niveau vertreten. Wir freuen uns sehr auf die kommende 
Saison und hoffen, dass wir mit den neuen Trikots viele 
starke Spiele und schöne Erfolge feiern dürfen! DANKE, 
Osteopathie Quehenberger – für das Vertrauen in unsere 
Jugend und unseren Weg!

NEUE TRIKOTS
Danke an unseren Sponsor
 Osteopathie Quehenberger
Text, Foto: TuS Basketball

Dankandacht der Traunviertler Traunwalchen musikalisch um-
rahmt durch Trachtler-Nachwuchs.

Bei vergleichsweise angenehm 
kühler aber trockener Witte-
rung kamen die Mitglieder des 
Traunwalchener Trachtenver-
eins zu einer kurzen Andacht 
am Trachtlerkreuz zusammen. 
Seit 2011 findet die Dankan-
dacht des Vereins jeden Som-

mer am Feldkreuz am Rande der Frauenbrunnsiedlung statt. Dieses 
wurde damals auf Initiative von Irma Baierl durch Roland Huber 
restauriert und danach wieder aufgestellt.

Vereinsmitglied Irmi Lieb kümmert sich seither liebevoll um die Pflege 
des Kreuzes indem sie immer für ansprechenden Blumenschmuck sorgt. 
Die Andacht war ursprünglich für den 27. Juni angekündigt gewesen, 
musste aber aufgrund des schlechten Wetters auf den 10. Juli verschoben 
werden. Anstelle des kürzlich verstorbenen Traunwalchner Pfarrers Ri-
chard Datzmann führte in diesem Jahr Diakon Helmut Reiter durch den
Gedenkgottesdienst. Er begann die Andacht mit nachdenklichen Worten 
über die Bedeutung des Kreuzes in unserer Zeit und schloss neben den 
Verstorbenen des Vereins auch Pfarrer Datzmann in die Gebete am ver-
einseigenen Marterl ein. Umrahmt wurde der Gottesdienst in diesem Jahr 
vom Kinderchor der Traunviertler unter der Leitung von Andrea Mirbeth 
und Barbara Fendt- Korndörfer, der unter anderem das Lied „Pass auf 
kleines Auge“ vortrug. Der instrumentale Teil wurde von Moritz Grass 
auf der Diatonischen Ziach und seinem Bruder Leon auf der Gitarre über-
nommen, die sich in Traunwalchen mittlerweile einen Namen als „Grass 
Buam“ gemacht haben. Nach Ende der Andacht schloss Vorstand Flori-
an Walter die Gedenkveranstaltung mit einem herzlichen Dankeschön an 
alle Beteiligten und Besucher und lud im Anschluss zum gemeinsamen
Umtrunk und gemütlichen Beisammensein im Pfarrheim Traunwalchen 
ein, wo man den Abend in entspannter Atmosphäre ausklingen ließ.
                                                                            Text, Foto: GTEV Traunwalchen

Gemeinsam Gedenken und Z‘sammkemma

Die ehrenamtlichen Einsatzkräfte der Freiwilligen Feu-
erwehr Traunreut absolvierten am vergangenen Sams-
tag bei bestem Wetter ihren traditionellen Übungstag. 
Mit eingeladen waren Sanitäter des Bayerischen Roten 
Kreuz aus der Bereitschaft Traunreut.

Zu drei großangelegten Einsatz-
übungen rückten die Retter aus, 
um unter möglichst realistischen 
Bedingungen praktisch für den 
Ernstfall zu trainieren. An den 
Übungsstätten wurde mit viel 
Diskonebel, Farbstoff und sogar 
realistisch geschminkten Ver-
letztendarstellern Situationen 
vorbereitet, welche von einem 
echten Einsatz nur schwer zu 
unterscheiden waren. Die Kom-
mandanten der Traunreuter 
Feuerwehr, Konrad Unterstein 
und Karl-Heinz Erhard, lobten 
die Aktiven für ihren Einsatz 
während des Übungstages: Die 
Freiwillige Feuerwehr bedankt 
sich bei der Firma Zerzog, bei 
den Stadtwerken sowie beim 
BRK für das zur Verfügung stel-

len der Übungsörtlichkeiten. Ein weiterer Dank gilt Laura 
Fringer für die realistische Unfalldarstellung der Verletz-
ten. Nachdem alle Gerätschaften wieder geputzt und an 
ihrem Platz waren, lies man den Tag gemeinsam bei einer 
zünftigen Brotzeit, welche der Kommandant ausgab, aus-
klingen.                                             Text, Foto: FFW Traunreut

Übungseinsätze wie am FlieSSband

Stadtblatt

Verlosung
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Bei strahlendem Sonnenschein fand am 5. Juli die Jahres-
hauptversammlung des VdK-Ortsverbands Traunwalchen 
beim Dorfwirt in St. Georgen statt. Die Veranstaltung war gut 
besucht – kein Wunder, denn es standen nicht nur Rückblicke 
auf ein ereignisreiches Vereinsjahr, sondern auch Neuwahlen 
der Vorstandschaft auf dem Programm.

Die erste Vorsitzende Angelika Zunhammer begrüßte die zahl-
reich erschienenen Mitglieder herzlich und zeigte sich besonders 
erfreut über den erfreulichen Mitgliederzuwachs: „Seit der letzten 
Wahl vor vier Jahren ist unsere Mitgliederzahl fast um ein Viertel 
gestiegen.“ Dieser positive Trend sei nicht nur ein Verdienst der 
engagierten Vorstandschaft, sondern hänge auch mit dem demo-
grafischen Wandel zusammen: „Die sogenannte Babyboomer-Ge-
neration geht in den Jahren 2021 bis 2031 in Rente – damit wird der 
VdK als starker sozialer Partner zunehmend wichtiger.“

In ihrem Tätigkeitsbericht ließ Zunhammer zahlreiche Aktivitäten 
Revue passieren – vom gemütlichen Kaffeetrinken mit den Mit-
gliedern über die Teilnahme am Feuerwehrfest in Traunwalchen 
bis hin zu gemeinsamen Vortragsnachmittagen mit den benachbar-
ten VdK-Ortsverbänden Traunreut und Stein/St. Georgen im Hei-
mathaus. Sie hob dabei ausdrücklich die gute Zusammenarbeit mit 
diesen Ortsverbänden hervor: „Gemeinsam können wir viel auf die 
Beine stellen und unseren Mitgliedern ein breites Angebot bieten.“

Besonders erfreulich war auch der Moment der Ehrungen: Insge-
samt zwölf Mitglieder wären zu ehren gewesen – vier davon waren 
anwesend und nahmen ihre Urkunden gerne entgegen. Als kleine 
Anerkennung erhielten sie zusätzlich eine Schachtel Pralinen.

Die anschließenden Neuwahlen der Vorstandschaft wurden von 
Werner Fertl geleitet. Er ist nicht nur Vertreter des Kreisverbands 
Traunstein, sondern auch Behinderten- und Seniorenbeauftragter 

des Landratsamts. In 
seinem Grußwort lobte 
Fertl die wertvolle Ar-
beit des Ortsverbands: 
„Der VdK ist ein 
Bollwerk für den So-
zialstaat – besonders 
in Zeiten gesellschaft-
licher Umbrüche.“ 
Besonders freute ihn, 
dass der Ortsverband 
bei einem Vortrag den 
Demenz-Simulator des 
Landratsamts zum Einsatz brachte: „Ein solch niedrigschwelliges, 
anschauliches Angebot sorgt für Aufklärung und Verständnis – ge-
nau das brauchen wir.“

Dank der Bereitschaft aller bisherigen Vorstandsmitglieder zur 
Weiterarbeit sowie dem Gewinn von zwei neuen Beisitzern ist die 
Vorstandschaft nun vollständig besetzt. Mit insgesamt acht enga-
gierten Personen ist der Ortsverband bestens aufgestellt für die 
kommenden vier Jahre.

Auch der erste Bürgermeister der Stadt Traunreut, Hans-Peter 
Dangschat, richtete lobende Worte an die Versammlung. Er be-
dankte sich herzlich für die Einladung und gratulierte der alten 
und neuen Vorstandschaft zu ihrer erfolgreichen Arbeit. „Der VdK 
wird immer wichtiger – gerade angesichts der wachsenden sozia-
len Herausforderungen“, so Dangschat. Mit Sorge blickte er auf 
die steigenden Mietpreise, die vor allem ältere Menschen stark 
belasten würden. In diesem Zusammenhang stellte er das Quar-
tiermanagement bei der Stadt Traunreut vor und verwies auf die 
Ansprechpartnerin Nathalie Bickel. Abschließend wünschte er 
dem gesamten Vorstand viel Erfolg für die kommenden Aufgaben.

VdK Ortsverband Traunwalchen blickt auf erfolgreiche Jahre zurück und wählt neue Vorstandschaft

Ende Juni begaben sich acht Mitglieder des Radsportvereins 
Traunreut auf einen dreitägigen Mountainbike Ausflug ins 
Karwendelgebirge. Ausgangspunkt war ein Hotel in Mitten-
wald, von welchem aus ideal in die verschiedenen Touren ge-
startet werden konnte.

Nach einem kurzen Check-in im Hotel ging es auch schon di-
rekt los mit der ersten Tour. Diese führte bei strahlendem Son-

nenschein über 46 Km 
und 1100 Höhenmeter 
zunächst zur Wallgauer 
und danach zur Finzalm, 
sodass die Verpflegung 
stets gesichert war. 
Am nächsten Tag stand 
mit der Karwendelrunde 
auch schon das Highlight 
des Ausflugs an. Bei 
dieser wird die gesamte 
nördliche Karwendelket-
te umrundet, wobei sich 
den Teilnehmern spekta-
kuläre Blicke auf deren 

höchste Gipfel boten. Während der Tour wurde kurz ins Karwen-
delhaus eingekehrt. Nach dem Tourenabschluss auf der Vereiner 
Alm standen beeindruckende 75 Km und 1750 Hm auf dem Tacho.
Am letzten Tag wurde zunächst zum Schachenhaus gefahren und 
dort auch eingekehrt. Im Anschluss wurde das “Jagdschloss” von 
König Ludwig II. besichtigt, bevor es zu einer kurzen Wanderung 
zum Aussichtspunkt “Belvedere” mit Blick auf die Zugspitze 
ging. Nach der Wanderung folgte noch ein Badestopp im Ferchen-
see. Es wurden 40 Km und 1210 Hm absolviert.
Die gesamte Tour wurde ohne Unfälle und Pannen absolviert. 
Dank der hervorragenden Organisation und Leitung von Christian 
Schwind wird dieses Abenteuer wohl allen Teilnehmern im Ge-
dächtnis bleiben!                                           Text, Foto: RSV Traunreut

Aktive Auszeit im Karwendelgebirge

Die neugewählte Vorstandschaft. Von links nach rechts: 
Sabine Maier, Maria Glück, Susanne Stöckl, Stefanie 
Hruschka, Johann Billinger, Angelika Zunhammer, 
Marianne Loeben. Claudia Riedel fehlt auf dem Foto. 
Foto © Werner Fertl, Text: V. Zunhammer
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Ein besonderer Höhepunkt in der laufenden Wettkampfsaison: Drei Schwimme-
rinnen des TuS Traunreut konnten sich in diesem Frühsommer bei hochklassi-
gen Meisterschaften auf süddeutscher und sogar nationaler Ebene behaupten. 
Für Marla Ißmer, Daiana Radchenko und Sofiya Mayer waren die Süddeutschen 
Jahrgangsmeisterschaften Ende Mai in Stuttgart der bisherige Saisonhöhepunkt 
– und für Marla ging die Reise danach sogar noch weiter bis zu den Deutschen 
Jahrgangsmeisterschaften in Berlin.

In Stuttgart zeigten alle drei Athletinnen starke Leis-
tungen. Marla Ißmer (Jahrgang 2010) belegte über 
50 m Brust in 34,98 Sekunden einen hervorragenden 
4. Platz – nur 24 Hundertstel trennten sie vom Podi-
um. Auch über 100 m Brust schwamm sie in 1:19,94 
auf einen guten 9. Rang. Daiana Radchenko glänzte in 
der offenen Wertung mit einer starken neuen Bestzeit 
von 34,77 Sekunden über 50 m Brust (Platz 19). Damit 
steigerte sie sich gegenüber den Bayerischen Meis-
terschaften in Würzburg um fast eine ganze Sekunde. 

Auch über 50 m Freistil zeigte sie Konstanz und bestätigte mit 28,23 Sekunden exakt 
ihre bisherige Bestleistung. Sofiya Mayer (Jahrgang 2009) ging über 50 m Freistil 
mutig ins Rennen. Nach einer ganz starken ersten Rennhälfte musste sie ihrem hohen 
Anfangstempo auf den letzten Metern etwas Tribut zollen. Trotzdem konnte sie ihre 
persönliche Bestzeit etwas verbessern, auf nun 29,66 Sekunden. Sie belegte Rang 30 
in ihrer Jahrgangswertung.
Marla Ißmer qualifizierte sich über die 50m Brust zudem noch für die Deutschen Jahr-
gangsmeisterschaften, die vom 11. bis 15. Juni in Berlin stattfanden – eine besondere 
Auszeichnung für die junge Athletin. Dort trat sie erneut über 50 m Brust an, musste 
sich allerdings mit einer Zeit von 35,17 Sekunden und dem 14. Platz begnügen. Trotz 
einiger Widrigkeiten schlug sie sich achtbar. Der Einzug ins Finale blieb knapp ver-
wehrt – verständlich, dass nach dem Rennen ein paar Tränen flossen.
Die Trainer Sebastian Apelt und Imre Katona waren jedoch sehr zufrieden und waren 
sich einig: „Für alle drei war es die erste Teilnahme an süddeutschen bzw. deutschen 
Meisterschaften – und sie haben sich mutig und stark präsentiert. Auch wenn nicht 
alles optimal lief: Diese Erfahrungen werden ihnen auf dem weiteren Weg sicher viel 
bringen.“                           Text, Foto: Yulia Mayer, Abteilungsleitung TUS Traunreut Schwimmen

TuS Traunreut mit 5 Medaillen bei 
Bayerischen Jahrgangsmeisterschaften  

Vom 12-13.7. fand auf dem 
Sportgelände des TSV Stein - St. 
Georgen zum dritten Mal das 
Fußball-Camp „Campo Ballisi-
mo“ statt.

Bei herrlichstem Fußballwet-
ter trainierten knapp 60 Kin-
der, ausgestattet mit kompletten 
Trikotset´s, einen Ball und eine 
Trinkflasche, unter der Anleitung 
des Camp-Trainers und 5 Trainer 
vom TSV Stein-St. Georgen, ver-
schiedene Spielformen und Tor-
schuss Übungen. Zusätzlich konn-
ten die Nachwuchskicker sich in 

verschiedenen Wettbewerben wie „Härtester Schuss“, „bester 
Dribbler“ und „Elferkönig“ messen. Hier wurden die drei besten 
der verschiedenen Gruppen mit Medaillen belohnt. 
Auch bei einer „Mini-EM“ konnten die Kicker ihr Können unter 
Beweis stellen. Im Anschluss fand am Sonntag noch ein gemein-

sames Eltern- / 
Kind Training 
statt. Das an-
schließende Ab-
schluss Spiel, 
das die Kinder 
erfolgreich für 
sich gestalten 
konnten, runde-
te die Veranstal-
tung noch ab.

Bei der anschließenden Siegerehrung wurde jedem Kind noch ein 
Pokal überreicht, wobei noch der „beste Spieler“ und der „beste 
Team-Player“ mit einem zusätzlichen Pokal ausgezeichnet wur-
den. Jugendleiter Manfred Gröbner, selbst Jugendtrainer beim 
TSV Stein - St. Georgen, freute sich über gelungene Veranstal-
tung und bedankte sich bei der tollen Unterstützung des gesamten 
Teams, den Sponsoren Brothaus Lehrbach, und bei Ivos Grill und 
Food für die Verpflegung der Kinder und Trainer.
                                                            Text, Fotos: TSV Stein-St.Georgen

Erfolgreiches Fussball-Camp „Campo Ballisimo“ beim TSV Stein – St. Georgen

Anfang Juli lud der Gartenbauverein 
Traunwalchen in die Gärten von Stephanie 
Hinterstocker sowie Margot und Hansi Par-
zinger ein. Bei sommerlichen Temperaturen 
freuten sich die Besucher zu Beginn über 
ein kühles Getränk im Schatten.   
Anschließend führte Referent Udo Freitag die 
Gäste durch die Gärten und stand für zahlrei-
che Fragen zur Verfügung. Zunächst rückte 
der Gemüsegarten in den Fokus. Ein zentrales 
Thema war dabei die optimale Nährstoffver-
sorgung der Pflanzen. Besonders der richtig 
eingesetzte Kompost kann dabei eine entschei-
dende Rolle für gesundes Pflanzenwachstum 
spielen. Im weiteren Verlauf ging es um den 
fachgerechten Schnitt von Hecken und Spa-
lierobst. Danach führte der Rundgang zum 
blühenden Ziergarten mit vielfältigen Stau-
den und prachtvollen Rosen. Auch hier gab es 
praktische Tipps rund ums Gärtnern, und alle 
Fragen der Teilnehmenden wurden ausführ-
lich beantwortet. Zum Ausklang des Abends 
suchte sich jeder ein lauschiges Plätzchen im 
liebevoll gestalteten Garten. Bei mediterranen 
Häppchen und einem erfrischenden Getränk 
genossen die Gartenfreunde einen entspannten 
Sommerabend mit einem netten Ratsch. Ein 
rundum gelungener Abend. 

Sommerabend im Garten 
Text, Foto: Gartenbauverein Traunwalchen
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Spritzenhausfest
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22.Traunreuter Stadtlauf

mehr Bilder auf Traunreuter-Stadtblatt.de oder facebook.com/Traunreuter-Stadtblatt
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Anzeigen, Redaktions- und Terminabgabeschluss für die 
Oktober- Ausgabe ist der 			   ►    19. September 2025
Erscheinungstermin 				    ►    04. Oktober 2025

FUNDSTELLE

SONDERVERTEILSTELLEN

Das Traunreuter Stadtblatt finden Sie zu-
sätzlich zur Haushaltsverteilung unter ande-
rem an folgenden Auflagestellen:

BaTu Restaurant, Finkensteiner Straße
Bäckerei Frizz, Traunring 
Bäckerei Kotter, Rathausplatz
Bäckerei Bachmaier, Traunpassage
Blumengalerie, Marienstraße
Buch + Spiel Grütter, Kantstraße
Bürobedarf Sommerauer, Rathausplatz
Café Arte, Kanststraße
City Friseur, Traunapassage
Edeka Klück, Traunwalchener Str.
Edeka Curraj, Altenmarkt
Foto Gastager, Rathausplatz
Mehrgenerationenhaus, Kantstraße
Gasthaus Dorfwirt, St. Georgen 
Gasthaus Martini, Stein a. d. Traun
Getränke Winkler, Gewerbegebiet 
Hotel Mozart, Kantstraße
ig Metall, Kantstraße
Instyle by Gerer, Rathausplatz
k1, Munastraße
Kaufland, Gewerbegebiet
Mediamarkt, Waginger Straße 
Metzgerei Trinkberger, Stein a. d. Traun 
Opel Günther, Trostberger Straße
Pur Vital, Adalbert-Stifter-Straße
Rathaus Traunreut, Südtiroler Straße
SmartphoneXpress, Traunreut
Sparkasse Traunreut, Kantstraße
Sparkasse Traunreut, Rathausplatz
Stadtbücherei, Rathausplatz
Steuerring Anna Bratzew, Kantstraße
Tankstelle Wurm, Altenmarkt
Tanzschule Heartbeat, Gewerbegebiet
The Rock, Kantstraße
Tierarztpraxen im Chiemgau, Kantstraße
TuS Traunreut, Jahnstraße
Traunpassage, Werner-von-Siemens Straße
Weltladen, Werner-von-Siemens-Straße
VHS, Marienstraße

RATHAUS TRAUNREUT
Rathausplatz 3
MO - FR	  	    8.30 - 12 Uhr
MO  14 - 16.30 Uhr  |  DO  14 - 18.00 Uhr
STADTBÜCHEREI | Rathausplatz 14 
DI/ MI   12.00 – 18.00 Uhr
DO/ FR 10.00 – 18.00 Uhr
SA 10.00 – 13.00 Uhr, MO geschlossen
WERTSTOFFHOF TRAUNREUT
Kolpingstr. 5 
MO - FR		         8 - 12 Uhr 
MO/ DI/ DO		       13 - 16 Uhr
FR 13 - 18 Uhr | SA 8 - 13 Uhr
Franz-Haberlander-Bad 
(Freibad) Jahnstraße 10
MO - SO 8 - 20 Uhr, 
letzter Einlass 19 Uhr

k1 | Munastraße 1
k1| Ticketkasse: DI - FR	      11 - 15 Uhr

VHS | Marienstraße 20
MO bis DO	  8 - 12 Uhr | 14 - 17 Uhr
FR			           8 - 12 Uhr

TRAUNREUTER TAFEL
J.-H.-Wichern-Straße/ Eingang Egerweg
MO/ MI/ FR  15 - 16 Uhr | außer Feiertage

KLEIDERKAMMER 
Traunwalchner Str. 1
DO		             8.30 – 11.30  Uhr

KLEIDERKAMMER der kath. 
Pfarrei Traunreut | Rathausplatz 1b
05.09., 8.30 - 11 Uhr: Annahme
19.09., 8.30 - 11 Uhr: Ausgabe

TRAUNREUTER BRÜCKE
kath. Pfarrei, Rathausplatz 1b
Tel. 08669 / 2270, Ansprechpartner: Pfarr-
büro, Mo – Fr 8 - 11 und 15 - 17 Uhr

TRAUNREUTER WELTLADEN
Werner-von-Siemens-Straße 32
MO bis FR                               10 - 13 Uhr
DO - FR     15 - 18 Uhr | SA   10 - 12 Uhr

SBK | Werner-von-Siemens-Str. 200
MO - DO  9 - 17 Uhr | FR 9 - 15 Uhr

HYPOVEREINSBANK | Kantstraße 8
MO - FR	 9 - 12 Uhr | 14 - 16 Uhr
DO			        14 - 17 Uhr

KREISSPARKASSE | Kantstraße 18
MO - FR           	           8.30 - 12.30  Uhr 
MO/ DI/ DO/ FR	14 - 16.30 Uhr

RAIFFEISENBANK
Rathausplatz 5
MO - FR       8.30 - 12 Uhr + 14 - 17 Uhr
Mittwoch Nachmittag geschlossen

SPARDA-Bank
Dr.-Joh.-Heidenhain-Str. 4
MO - FR  9.00 - 13 Uhr, MI geschlossen
DI/ DO 14 - 18 Uhr

VOLKSBANK | Rathausplatz 12
MO - FR  8.30 - 12.30  Uhr + 14 - 16.30 Uhr
Mittwoch Nachmittag geschlossen

APOTHEKEN NOTDIENST

Sa 06.09. St. Vitus-Apotheke, 
Burghausener Str. 4, Kirchweidach 

So 07.09. Traun-Apotheke, 
Werner-V.-Siemens-Str. 2, Traunreut

Sa 13.09. Traun-Apotheke, 
Werner-V.-Siemens-Str. 2, Traunreut

So 14.09. Löwen-Apotheke,
Lehemeirstr. 2, Traunreut 

Sa 20.09. St. Georgs Apotheke 
Rathausplatz 10, Traunreut 

So 21.09. Kloster Apotheke,
Altenmarkter Straße 30a, Seeon

Sa 27.09. St. Georgs Apotheke 
Rathausplatz 10, Traunreut
So 28.09. Chiemgau-Apotheke,
St. Georgs-Platz 14, Traunreut

Apotheken-Notdienstfinder:

Festnetz: 0800 00 22 833
Handy: 22833 | www.apotheken.de

Ärztlicher Bereitschaftsdienst  116 117
Rettungsdienst	                                112
Giftnotruf München	      089/ 19240
Klinikum Traunstein	      0861/ 7050
Klinikum Trostberg	     08621/ 87-0
Krisendienst Psychiatrie   0800-6553000 
kostenfrei, tägl. 0 - 24 Uhr erreichbar




